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Flollenkvnferenz erst 194V ?
Neue sensationelle Ansrüstnngsxlöne in Washington «nt London / Amerikas Sorge um die Lage im Fernen Osten.

Realpolilische Dämmerung in London - 83 Maschinen fliegen nach Schleswig -Kolslein.
DD . Berlin , 23. Sunt . ( (Eigen» Bericht der Baltischen Presse .)

Erst dieser Tage haben die ersten vorbereitenden Besprechungen in
London zwischen England und Amerika über die nächstjährige Flot¬
tenkonferenz begonnen . Aber schon liegen Nachrichten vor , die wissen
wollen , daß die Konferenz nicht wie vorgesehen im Jahre 1935, son-
dern erst 1940 stattfinden soll. Gleichzeitig wird aus Washington und
London über neue riesige Flottenrüstungsprogramme
berichtet , die geeignet sind , den bisherigen Rüstungsstand der See -
mächte von Grund auf zu verändern .

Für die Vertagung der Flottenkonferenz scheint man sich vor
allem in maßgebenden amerikanischen Kreisen einzusetzen . In
Washington wird schon seit langem der Standpunkt ver -
treten , daß

an eine Verringerung der Flottenstärke bei der bedroh-
lichen Lage im Fernen Osten nicht zu denke »

ist . Neuerdings kommt hinzu daß die letzten amerikanischen Flotten -
Manöver offenbar nicht die Ergebnisse gezeitigt haben , die man von
ihnen hinsichtlich der Schlagkraft der Flotte erwartete . Dieser llm -
stand hat bereits zu lebhaften Erörterungen in der Presse der Ver -
einigten Staaten über die möglicherweise zu treffenden Verbesse -
rungen Anlag gegeben . Man ist in Marinekreisen auf Grund der
Manöver zu der Ansicht gelangt , daß die Schlachtschiffe der USA .-
Flotte zu groß und zu langsam sind und daß auch die Flugzeug -
Mutterschiffe einer volligen Umgestaltung bedürfen , falls die Ma -
rinestreitkräfte Amerikas den Anforderungen eines modernen Krie -
ges gewachsen sein sollen . Die plötzlichen Fliegerangriffe erfordern
schnellere und kleinere Schiffe . Es hat sich bei den Manövern zwar
gezeigt daß die Flugzeugabwehr der Schiffe ausgezeichnet arbeitet ,
immerhin aber steht die Notwendigkeit schnellerer
Schiffe , die weniger Treffmöglichkeit bieten , außer Zweifel . Die
Fleugzeugmutterfchiffe , die heute infolge ihrer Größe und Langsam -
keit ausgezeichnete Ziele für die Artillerie abgeben , müssen eben -
falls schneller und wendiger ausgestaltet werden . Denn sonst kann
es der Schlachtflotte passieren , daß sie mit einigen wohlgezielten
Schüssen ihrer „Augen "

, d . h. ihrer Fliegeraufklärung , beraubt wird .
Wenn man hört , daß amerikanische Marinekreise

'
die Ansicht ver -

treten , die Vereinigten Staaten könnten , bei angestrengter Vau -
tätigkeit bis 1940 etwa 85 Kriegsschiffe mehr besitzen als
Ende 1936 , dem Ablaufsrermin des Flottenabkommens , so kanr mar .
sich ungefähr vorstellen , in welcher Richtung die Lehren der Flotten -
Manöver ausgewertet werden sollen .

Amerika wird allem Anschein nach oersuchen, bis 1940
eine völlig neue Flotte zu bauen , die ihresgleichen in

der Welt sucht.

8. London , 23. Juni . (Eigener Drahtbericht der Badischcn Presse .)
Die gestern veröffentlichte Note der englischen an die deutische Re¬
gierung wird in den Morgenblätter nur sechr zurückhaltend , wenn
überhaupt behandelt und als eine Einladung an Deutschland , Ver -
Handlungen zu eröffnen , bezeichnet und ihr sozusagen ultimativer
Charakter wird im Großen und Ganzen verschwiegen . Die „Times "
gibt eine Stelle aus bestimmten Kreisen wieder , die als maßgebend
bezeichnet werden mutz, worin noch einmal dem Verhand¬
lungswege das Wort geredet wird und

die außerordentlich starken Sorgen in Geschäftskreisen
wegen der Schärfe des englischen Vorgehens

zum Ausdruck kommt . Di « Geschäftsleute sind sich, heißt es darin ,
völlig klar über die außerordentlichen Schwierigkeiten eines Cler -
ringssystem , und nichts würde ihnen mehr zusagen , als wenn
diese Gefahr vermieden werden könnte , denn es würde lediglich
« in w e i te res Hindernis auf dem Wege des intern a t i o -
nalen Handels liegen .

Weder Deutschland noch irgend ein anderes Land würde
irgendwelche Vorteile von einem Clearingsqstem haben ,
denn jeder Kreis würde selbstverständlich seine eigenen

Interessen wahren .

Außerdem würde ein Clearingsamt nicht nur in England errichtet
werden müssen , sondern ebenso in Deutschland , die miteinander zu-
sammenarbeiten müßten , bis das gesamte Verfahren überhaupt ar¬
beiten soll.

Es ist genug gesagt worden , um die beste Lösung des Problems
zu zeigen . Im Großen und Ganzen würben die Geschäftsleute eine
Art von Zu schlag st euer oder Zoll lieber sehen ,
ungefähr in der Art , wie früher ein Reparationszuschlag erhoben
worden ist, anstelle eines Clearingssystems .

Die „Daily Mail " warnt ausdrücklich vor « iner wei -
teren Verschärfung der Beziehungen mit Deutsch -
l a n d . Die englische Regierung , so schreibt sie an leitender Stelle ,wird gut beraten sein , wenn sie vorschnelle Handlungen i .t der
Sache des deutschen Vorschlages vermeidet . Wir haben nicht zuviel «
Freunde auf dem Kontinent , und es gibt Leute , die nicht zumeöen
wären , wenn sie uns in einen scharfen Austausch von Matz lahmen
und Gegenmaßnahmen mit Deutischland verwickelt sehen würden .
Der im Unterhaus am Mittwoch eingebrachte Gesetzentwurf gibt
England die Vollmacht , Clearingsämter zu errichten , dann würden
die englischen Importeure deutscher Waren das Geld an diese Clea -
ringsämter einzahlen , die es dann zur Bezahlung ihrer deutschen
Schulden oerwenden würde , und schließlich das Guthaben an Deutsch-
land überweisen würden , wenn ein solches entstünde .

Dieser sensationelle Aufrüstungsplan findet ein ebenso aufsehen -
erregendes Gegenstück in der von dem Londoner „Daily Herald "
angedeuteten

Absicht Englands , eine neue Linienschiffsflotte , 30 neue
Kreuzer und zahlreiche Zerstörer und Flugzeugträger

zu bauen .
Die Pläne werden , falls sie sich wirklich bestätigen sollten ,

natürlich auch die anderen Seemächte zu außerordentlichen Leistungen
anspornen . Italien hat ja bekanntlich bereits zwei neue Schlacht -
schiffe von je 35 OÖ:) Tonnen auf Kiel gelegt . Auch die Japaner

aben zu erkennen gegeben , daß sie unter allen Umständen das bis -
erige Stärkeverhältnis zu England und Amerika von 3 :5 zu ihren

Gunsten ausgleichen wollen . Die Aussichten für die Flot -
tenkonferenz scheinen also in der Tat nicht sehr grotz zu
sein , und man befürchtet offenbar ein ähnliches Fiasko wie bei der
Genfer Landabrüstungskonferenz , dem man erklärlicherweise durch
Hinauszögerung des Konferenzbeginns begegnen möchte.

Frankreich und die Flotten -
Konferenz.

T. Paris , 28 . Juni . (Eigener Drahtbericht der Badischen
Presse ). Die französische Regierung scheint nach längerem Zögern
bereits die Aufforderung ûr Teilnahme an den vorbereitenden Ar -
beiten in London für die Flottenkonserenz von 1935 anzunehmen . Man
erwartet , datz Kriegsmarineminister P i e t r i den französischen
Außenminister am 8 . Juli nach London begleiten wird , um
persönlich an den Londoner Arbeiten zur Vorbereitung der Konferenz
teilzunehmen . Gleichzeitig wird von französischer Seite in diesen
Tagen wieder der Gedanke propagiert , Deutschland und Ruß -
land zu den Konserenzurbeiten zuzuziehen . Was
die Idee der Einbeziehung Deutschlands betrifft , so entspricht sie nur
der französischerseits England gegenüber immer wieder vorgeschla -
genen Auffassung , datz Deutschlands Kriegsmarine seit dem Baupro -
gramm der „Deutschland " - Serie in die internationalen Flottenab¬
machungen einbezogen werden mützte .

Kriegsminister Pi - tri beabsichtigt , noch vor Schluß der Kammer -
session der französischen Kammer die Annahme der restlichen Schiffs -
bautranche für 1933 abzuverlangen , die bekanntlich die Konstruktion
einer zweiten „Dünkirchen " von 27 000 Tonnen vorsieht .

Wir sind ganz und gar für den Schutz der englischen Glau -
biger , soweit das möglich ist , aber in diesem Falle , so schreibt
das Blatt , ist es nicht klar, ob irgend etwas durch diejes

Verfahren gewonnen wäre .

Schweden zu Transferverhandlungen bereit.
— Stockholm , 23 . Juni . Das Auswärtige Amt teilte Freitag

abend mit : Die schwedische Regierung hat gestern die deutsche Note
in der Transferfrage beantwortet . In ihrer Antwort hat die Re -
gierung die bei dem Empfang der Note abgegebene Erklärung wie -
derholt und sich bereit erklärt , mit der deutschen Regierung
Verhandlungen über die Möglichkeit und die Voraussetzun -
gen für ein Abkommen aufzunehmen .

Die schwedische Delegation besteht aus Staatssekretär Richert ,Bankdirektor Wallenberg und Dr . A . Johanson .

Deulsch- französische Kandelsverkragsverhandlungen
= Berlin , 23. Juni . Die deutsch- französischen Handelsvertrags -

Verhandlungen haben Freitag nachmittag programmäßig begonnen .

Regierungskrise in England ?
Geht Macdonald nur in Urlaub oder für immer ?

8 . London , 23. Juni . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)Das Schicksal Macdonalds und der nationalen Regierung bildet
heute das Hauptthema politischer Betrachtungen . Während die
„Morning Post " hervorhebt , daß nach dreimonatiger Abwesenheit
des Premierministers wohl mit der Möglichkeit zu rechnen wäre ,daß die Regierung umgebildet würde . Und während der „Daily
Telegraph " diese Auffassung als absolut aus der Luft gegriffen
dementiert , ist der „News Chronicle " anderer Ansicht und bringt
einen ausführlichen Bericht über die inneren Zusammenhänge der
Arbeiten in der Regierung . Es heißt darin , daß Macdonalds
Widerstandskraft durch die fortdauernden Störungen und
Angriffe seiner konservativen Kollegen „ gebrochen

" sei. Der kon-
servative Teil seiner Ministerkollegen betreibe eine der seinen voll -
kommen entgegengesetzte Politik , und zwar auf allen Gebieten so -
wohl im Innern wie im Aeußern , ganz besonders aber in der
Abrüstungsfrage . Der Mittelpunkt der Schwierigkeiten läge
augenblicklich in der Flottenkonferenz und deren Zukunft .
Während Macdonald an ihre Zukunft glaube , bearbeite man ihn
von feiten der Konservativen , eine starke Flotte und Luft -
Notte zu bauen . „News Chronicle " sieht einen Appell an
das Land im Herbst voraus und der W a h l k a m p f würde wahr -
scheinlich unter der Parole Demokratie gegen Diktatur
geführt werden .

Volk ohne Recht.
In Oesterreich wird am 1 . Juli ein neues V e r f a s s u n g s -

gefetz in Kraft treten , von dem der Verfassungsminister Dr . Ender
behauptet , es fei „ ein Wegweiser ins gelobte Land " . Diese Cha -
rakterisierung reizt , dieses Uebergangsgesetz näher unter die Lupe zu
nehmen . Auffällig ist zunächst , daß zu den , angegebenen Termin nur
die eine Hälfte der neuen Verfassung wirksam werden soll, und zwar
diejenigen , die sich mit den Grundrechten befassen , während die Er -
richtung der neuen Gesetzgebungsorgane und die „Notrechte der Ver -
waltung " erst im Herbst Gültigkeit erlangen sollen . Die Grundrechte
der neuen Verfassung , da sowohl die R e ch t s k o n t i n u i t ä t als
auch die Zustimmung des Volkes fehlt , bringen die be -
kannten Sätze aus der liberalen Periode , wenn auch mit einigen
Einschränkungen . Vor dem Gesetz sollen alle Bürger gleich sein , so-
weit nicht sachliche Gründe eine Unterscheidung rechtfertigen . Den
Bürgern solle,, auch alle Aemter freistehen , aber vaterlandstreue
Gesinnung , natürlich im Sinn « des Dollsutz - Regimes , ist Vora -us -
isetzung . Auch die „Freiheit " des Bürgers soll gewährleistet werden ,
aber in Verwaltungssachen kann gegen ihn eingeschritten werden .
Dieser Satz der Verfassung hat — wie man in Oesterreich scherzhaft
erzählt — zur Einführung eines neuen katholischen Feiertages ge-
führt : „Maria Heimdurchjuchung "

. Ebenfalls soll die Freiheit der
Presse gewährleistet werden , selbstverständlich nur der regierungs -
treuen . Für das Ausmaß der Freiheit , die das Volk angeblich unter
der Regierung Dollfuß genießen soll , ist es ferner bezeichnend , datz
die Mitglieder des Bundeskulturrates , des Wirtschaftsrates und des
Staatesrates , die zusammen mit dem Landesrat den Bundestag bil -
den sollen , vom Bundespräsidenten aus Vorschlag des Vun -
deskanzlers ernannt werden sollen , obgleich in der Verfassung vor -
gesehen ist . daß die Mitglieder dieser Körperschaften gewählt werden .
Aber selbst der so zustandegekommene Bundestag , der die Gesetzge»
bung ausüben soll, hat nicht das Recht der Initiative ,
er kann zu den Bundesvorlagen nur ja oder nein sagen und er
kann si« begutachten . Ueber diese Gutachten kann sich die Regierung
selbstverständlich hinwegsetzen . Die ganze Macht liegt also
in der Hand einer Regierungskligue . Von einem
Einfluß des Volkes kann keine Rede sein , da auch die Bestimmungen
über eine eventuelle Volksabstimmung lediglich hypothetischen Cha -
rakter haben .

Im einzelnen bestimmt die Neuregelung , daß alle Gesetze und
Verordnungen des Bundes und der Länder in Geltung bleiben ,
soweit sie nicht der neuen Verfassung von 1934 widersprechen oder
das Uebergangsgesetz anders bestimmt . Insbesondere ist die Bezeich-
nung „Republik Oesterreich " künftig in „ Bundesstaat Oester «
reich " abzuändern . Das Staatsgrundgesetz vom Jahre 1867 über
die allgemeinen Rechte der Staatsbürger sowie die Gesetze zum
Schutze der persönlichen Freiheit und des Hausrechts vom Jahre 1862
werden mit sofortiger Wirkung aufgehoben . An ihre Stell « treten
die neuen Bestimmungen über die Grundrechte . Die Bundespolizei -
bekiörden werden nunmehr unmittelbar dem Bundeskanzler unter -
stellt . Der Bundeskanzler hat das Recht , die Polizeidirektion Wien
mit der Führung der Aufgaben der übrigen Sicherheitsbehörden und
mit Amtshandlungen im ganzen Bundesgebiet zu beauftragen . Für
die beratenden Körperschaften kommen nach dem Uebergangsgesetz
nur „ vaterlandstreue " Bürger in Betracht , die minde -
stens 26 Jahr : alt sind und Über die eine gutachtliche Aeußerung
kultureller Gemeinschaften und beruflicher Organisationen vorliegt .

Der Bundesvoranschlag für das Jahr 1985 soll den berufenen
Körperschaften nach dem 1 . November zugeleitet werden . Die Befug -
nisse der bisherigen Landtage erlöschen am 31 . Oktober . Nach dem
1 . November sind die Mitglieder der Länderregierungen unverzüglich
neu zu bestellen . Die Landeshauptleute bleiben weiterhin im Amt .
Die Amtsdauer des gegenwärtigen Bundespräsidenten
endet nach den Bestimmungen des Uebergangsgesetzes erst an dem
Tage , an dem ein Präsident , der nach den Bestimmungen der neuen
Verfassung gewählt worden ist , den Eid geleistet hat . Bis zu einer
Neuregelung hat der Bundespräsident das Recht , von den Diszi -
plinarbehörden über Bundesangestellte verhängte Strafen zu erlas -
sen oder zu mildern , sowie Disziplinarverfahren einzuleiten oder nie -
derzuschlagen . Die Mitglieder des Verwaltungsgerichtshofes treten
am 14 . Juli in den Ruhestand . An dem gleichen Datum enden auch
die Funktionen der Mitglieder des Verfassungsgerichtshofes . Zum
1 . November werden die Mitglieder des neuen Bundesgerichtshofes
vom Bundespräsidentzn ernannt . Abschließend bestimmt das Ueber -
gangsgesetz , daß bis zum Ablauf der Tätigkeitsdauer des neube -
rufenen Bundeskultur - und Bundeswirtschaftsrates alle Befugnisse ,
die bisher dem Nationalrat , dem Bundesrat oder den Ausschüssen des
Parlaments zustanden , voll auf die Bundesregierung übergehen .

Das neue Uebergangsverfassungsgesetz zeigt eindeutig die Ten -
denz , daß jetzt in Zukunft sämtliche Befugnisse und Rechte ,die früher den parlamentarischen Organen oder den Landesregierun -
gen eingeräumt waren , insbesondere die Führung der Sicherheit ?-
Polizei , uneingeschränkt auf die Bundesregierung ,
insbesondere auf den Bundeskanzler übergehen .

Da die neue Verfassung weder auf dem Wege zustandcgekommen
ist den rechtmäßig die alte Verfassung vorschreibt , noch durch einen
revolutionären Akt des Volkes , fehlt ihr jegliche Legiti -
m i e r u n g . llm aber vor den Augen des Auslandes den Schein
des Rechts aufrechtzuerhalten , wollte die Regierung auf irgend eine
Zustimmung nicht verzichten . Da sie aber keine Majorität hatte ,
versuchte sie es mit der Autorität , und sie glaubte , diese autori -
täre Macht in der katholischen Kirche finden zu können . So gehört
der Abschluß des Konkordats durchaus noch in das Verfassnngswerk
hinein , obgleich das Konkordat selbst erst nach der neuen Verfassung
in Kraft gesetzt wurde . Dieser Ausweg , die fehlende Zustim¬
mung des Volkes durch die Autorität der Kirche
zu ersetzen , hat beiden Teilen keinen Segen gebracht . Zahl -
reiche Kirchenaustritte und die Rechtlosigkeit des deutschen Volkes in
Oesterreich beweisen es . Auch scheinen sie sich unter einem „ gelobten
Land " etwas wesentlich anderes vorzustellen , al » Dr . Enders , Doli -
futz -Oefterreich !

Ciky warnt vor Zwangclearing
Londons Geschäflslenlegegen das scharfe Vorgehen der englischenRegierung in derTransferfrage
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Goebbels-Worte in Kalle.
Rede an das Ausland vor 225000 auf dem Thingptatz in den Brandbergen.

) : ( Halle , 22. Juni . Reichsminister Dr . Goebbels sprach
am Freitag abend auf dem ersten deutscheu Thingplatz in den
Branbbergen bei Halle . Der Tag in Hatte gestaltete sich zn
einer der größten Kundgebungen — wenn man von den Riesen -
Ausmärschen ans dem Tempelhvser Feld absieht — im Reiche
überhaupt . 160 000 Personen waren gemeldet , aber etwa
2 2 5 Ö 0 0 w aren herbeige st römt , um Dr . Goebbels , der
zum erstenmal hier seit der Machtergreifung in Halle sprach , zu
hören . Die Stadt selbst war wie ausgestorben . Aus weitester
Umgebung waren die Menschenmassen in allen nur erdenkbaren
Verkehrsmitteln nach Halle gekommen . Immer wieder wurde
bei der An - und Abfahrt der Kraftwagen des Ministers von
Menschenmassen eingeschlossen , die den Fahrdamm trotz aller Ab -
sperrungsmatznahmeu immer von neuem eroberten und über -
fluteten .

Der ganze weite Talkessel des Thingplatzes , der mit seiner
Festspielstätte nach den Worten des Ministers zu den schönsten
in Deutschland gehört , war bis zum Äamm der ihn umgebenden
Höhenzüge heraus vvn den riesigen Kolonnen der Aufmarschier -
ten besetzt . Zu ihnen sprach nach kurzer Begrüßung durch den
Gauleiter Staatsrat Jordan

Neichsminister Dr . Goebbels
in eineinhalbstündiger Rede . Er führte u . a . aus : Wir sind
nicht stärker geworden an Waffen . Wir sind stärker geworden
an geistiger Kraft , Stärke , Zncht und männliche Lebenshaltung
sind in Deutschland wieder zum öffentlichen Merkmal unserer
nationalein Existenz geworden , und diese Nation hat trotz eines
fast entmutigenden Mangels an materiellen Waffen den Mut
g e h a b t , d e r Welt entgegen zu treten und ihr u n -
abänderlich das Recht aus Ehre und G leichb e r e ch-
t i g u n g anzumelden . DaS Deutschland der Unterwürfig -
keit , das aus der schmachvollen Novemberrevolte hervorgegangen
war , existiert nicht mehr . Das Deutschland vvn heute , das nun
der Welt sein Gesicht zeigt , ist ein Deutschland der Mann -
lichkeit und eines heroischen Stolzes . Dieses Deutsch -
land weist vvn sich den Gedanken , mit seinen Sorgen die Welt
zu belästige » . Unsere Nation ist fest entschlossen , ihr nationales
Lebensrecht zu wahren und zu vertrete » . Wir sind der Ueber -
zeugung , daß wir eine große Ausgabe zu erfüllen haben , die an
den Grenzen des Reiches nicht aufhört .

Wenn das nationalsozialistische Deutschland das Recht
auf Waffen proklamiert , dann tut es das nicht , um
einen neuen Krieg zn provozieren , sondern weil wir
wissen , daß der Friede niemals beim Feigen ist , son -
dern nur beim Starken , und daß der Friede nicht mit
pazifistischen Phrasen , sondern nur mit Waffen z«

sichern ist.
Wir sind der Meinung , daß ein wehrloses Deutschland inmitten
einer gerüsteten Welt geradezu eine Aufforderung zum Kriege
sein muß . Und der Sache des Friedens ist auch nicht gedient
mit pietistischen Redensarten . Wir wissen , daß wir manch -
mal Anstoß erregt haben , weil wir die Wahrheit
sagten . Die Welt kann uns aber nicht zwingen , zu lügen ,
weil andere lügen .

Das Verhalten des Auslandes , fuhr Dr . Goebbels fort , be -
ruhe aus der offenbar noch immer vorhandenen Einschätzung des
neuen Deutschlands nach den Erfahrungen , die man mit den
Regierungen des alten Systems machte . Die Methoden würden
sich aber ändern , wenn man wisse , aus welchem anderen Holze
die Männer des neuen Reiches geschnitzt sind . Die Zeiten sind
vorbei , in denen deutsche Regierungen vor jedem Diktat kuschten .

Niemals werde die deutsche Unterschrift unter einen
Vertrag gesetzt werden , den zu halten das deutsche

Volk nicht in der Lage sei.
Umogifch sei die Sorge des Auslandes , Deutschland könne in
fremden Ländern nationalsozialistische Propaganda treiben . Der
Nationalsozialismus sei keine Exportware . Jedes
Volk müsse die ihm gemäße politische Entwicklung durchleben in
seinem eigenen Tempo . Deutschland sei gerade glücklich über
den Vvrsprung , den die nationalsozialistische Revolution in der
europäischen Entwicklung gegeben habe .

Mitglieds-Sperre bei der Deutschen Front.
Saarbrücken , 23. Jan . Der Landesleiter der Deutschen Front ,

Pirro , hat folgende Bekanntmachung erlassen : „Um einerseits den
vielerorts umlaufenden Gerüchten entgegenzutreten , andererseits
aus die vielen Anfragen in den letzten Tagen zu antworten , gebe ich
bekannt , dag mit Wirkung vom 30. Juni 1934 die Ausnahme in
die Deutsche Front gesperrt ist . Gleichzeitig wird angeordnet daß
für ausgetretene Mitglieder eine Wiederaufnahme nicht in Frage
kommt . Entsprechende Anordnung ist bereits am 12. Juni an die
Kreisleitungen ergangen .

"

Sudetendeutsche vor Gericht.
Prag , 23 . Juni . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Vor dem Divisionsgericht in Pilsen wurde der junge s u d e t e n -
deutsche Walter Schmidt aus Prazbatitz im Böhmerwold wegen
militärischen Verrates und Fahnenflucht zu 3 Jahren schwe -
ren Kerkers verurteilt . Schmidt war durch die Anklage
beschuldigt , am 23. Mai vorigen Jahres aus der Armee nach Deutsch-
land geflüchtet zu sein , wo er Organen des deutschen Nachrichten -
dienstes militärische Geheimnisse verraten haben sott.

? n der Nähe der deutsch-böhmischen Stadt Landskron wurden
drei Sudetendeutsche in dem Augenblick verhaftet ,
als sie die deutsche Grenze überschreiten wollten . Sie wurden in die
für sie zuständigen Kreisgerichte eingeliefert , weil die Polizei bei
ihnen Hitlerbilder , Landkarten und anderes Material gesunden
hatte , aus dem die Behörden auf eine staatsfeindliche Tätigkeit
schlössen .

24 Verhaftungen in Krakau .
Warschau, 23. Juni . In Krakau und einigen Städten in der

Krakauer Wojewodschaft wurden 42 Mitglieder der Jugendorganisa -
tion der nationaldemokratischen Partei oerhaftet .

Auch die Schweiz will sich verständigen.
Bern , 23. Juni . Der schweizerische Bundesrat befaßte sich am

Freitagnachmittag mit dem Stand der deutsch- schweizerischen Wirt¬
schaftsverhandlungen . Der vor einigen Tagen zur Einholung neuer
Instruktionen aus Berlin zurückgekehrte Minister S t u ck i berichtete
eingehend über die in Berlin geführten Verhandlungen über die
Transfersrage und die Wirtschaftsangelegenheiten . Stucki hatte
am Freitag vormittag Besprechungen mit Vertretern schweizerischer
Wirtschaftsverbände , um die Möglichkeiten einer Verständigung ?-
grundlage zu prüfen . Der Bundesrat erklärte in seiner über die
Sitzung herausgegebenen Verlautbarung , obwohl die bisherigen
deutschen Vorschläge den schweizerischen Belangen in der Stellung
der Schweiz als bedeutendster Abnehmer deutscher Waren nicht ent -
sprächen , habe sich die Regierung entschlossen, die Verhandlungen
fortzusetzen . Minister Stucki erhielt weitere Weisungen des Bun -
desrates , seine Bemühungen fo -rtzusetzen , mit der deut -
schen Regierung zu einer Verständigung zu gelangen .

Flug nach Westen und Norden.
Die 3. Etappe des Deutschlandflugs / 95 Maschinen aus Strecke.

m . Berlin , 23. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Für den dritten Tag des Deutschlandsfluges war der
Start um 5 Uhr in der Frühe angesetzt . Bei strahlendem Sonnen -
schein konnten dann pünktlich zur angesetzten Stunde die ersten
Verbände von dem Vizepräsidenten Baur de B e t a z aus die Strecke
entlassen werden . Wie an den Vortagen wurde der Start in Ab -
ständen von drei zu drei Minuten fortgesetzt , so daß der ganze
Abflug wieder in der denkbar kürzesten Zeit bewältigt war . Als die
letzte Maschine am Horizont des Tempelhofer Feldes verschwunden
war . bezog sich der Himmel . Im Laufe der Vormittagsstunden klärte
es sich dann aber wieder auf .

Nachdem der zweite Tag wieder ein paar Ausfälle gebracht
hatte , besteht das gesamte Feld am Samstag insgesamt aus
9 5 Flugmaschinen . Die Fliegeruntergruppe,I in Berlin mußte ,
wie die Braunschweiger und die Osnabrücker , mit jeweils einer
Maschine weniger an den Start gehen . Auch die Ostpreußen , die
mit ihrer Fluggesellschaft von 7 Heinkel - Kadetten in den Wett -
bewerb „eingestiegen " waren , mußten ebenfalls auf eine Maschine
verzichten . Die Ostpreußen hatten dann zunächst den Versuch gemacht ,
durch eine Ersatzmaschine den Ausfall wieder gutzumachen . Der Vor -
fall war aber doch entdeckt worden , und da nach den Bestimmungen
der Ausschreibung ein solches Experiment untersagt ist . sah sich die
Rennleitung veranlaßt , diese Ersatzmaschine auf telegraphischem
Wege aus dem Wettbewerb zu streichen . Bemerkenswert ist noch,
daß die Staffeln der Adlermaschine der Gruppe Ruhr - Niederrhein
am dritten Tage wieder an den Start ging , nachdem sie am zweiten
Tage ausgefallen war . Sie hatte sich unter Verzicht der am zweiten
Tage zu erreichenden Punkte auf den Weg gemacht , um noch her¬
auszuholen . was herauszuholen war .

Die Strecke 'führte am dritten Tage nach Echleswig - Hol -
stein , zunächst von Berlin über Goslar , Bielefeld und
Quaken brück nach Oldenburg . Dann ge*ht es weiter über
Hamburg nach Kiel , und hier werden die Deutschlandflieger
der „K i e l e r W o ch e" ihren Besuch abstatten . Sie werden aus der
Außen - und Jnnenförve die einzelnen Regatten überfliegen und
werden den Kameraden auf dem Waffer einen Gruß zudrummen .

Auf dem Kieler Flughafen ist wieder eine Zwangslandnng vorge¬
sehen . Der Reichssportführer von T >s ch a m e r - O ste n , der sich
mit den Ehrengästen der Regatta an Bord des Dampfers „Rio Pa -
nueo " inmitten der Förde befindet , wird über den Stand des Flu -
ges laufend unterrichtet , damit er den zahlreichen Gästen , unter
denen sich auch viele Ausländer befinden , Aufschluß geben kann .

Dann geht es über Schwerin zurück nach Berlin . Auf
der letzten Etappe haben dann die Orter wieder ihre Sonderauf -
gaben zu erledigen . Auf der Strecke liegen Sichtgeichen aus , die
entdeckt und überflogen werden müssen . In Meldebeuteln ist das
Uöberfliegen wie an den Vortagen nachzuweisen . Die gesamte Länge
der Strecke beträgt an diesem Tage 1124 Kilometer .

Goslar/Harz , 23 . Bereits 6.18 Uhr landeten auf dem Zwangs -
landeplatz Goslar zwei Maschinen der Fliegergruppe Berlin . Die
erste Einheit des Viererverbandes folgte um 7 .17 Uhr . E waren
Berliner . Die erste Kette des Fünferverbandes kam um 7 .04 Uhr über
das Ziel , ebenfalls Berliner Flieger , darunter Kapitän Christiansen .
Die erste Siebenereinheit passierte das Zielzeichen mit sechs Flug -
zeugen um 7 .25 Uhr , Danziger Flieger .

Schon um 7 .20 Uhr wurde mitgeteilt , daß die ersten Klemm -
Maschinen , die in , Goslar um 6 .30 Uhr gestartet waren , wohlbehalten
am Ziel in Bielefeld eingetroffen seien . Der Weiterflug der Han -
noveraner , die in Goslar um 7 .27 Uhr eingetroffen waren , verzögerte
sich , da eine Maschine auf der Flugstrecke einen Baum streifte und
eine Beschädigung der linken Tragfläche erlitten hatte . Sie starteten
um 8 .15 Uhr nach der Reparatur .

Die Sicht über dem Harz hat sich getrübt , der Himmel ist mit
Wolken bezogen , was aber den Flug nicht beeinflußt .

Bielefeld , 23 . Juni . Auf dem Flugplatz in der Senne bei Biele »
feld landeten um 7.17 Uhr als erste zwei Flugzeuge der Staffel
A 2 von der Untergruppe Berlin . Nach drei Minuten Aufenthalt
starteten die beiden Maschinen zum Weiterflug nach Osna -
brück . Dann dauerte es bis 8 Uhr , bis die nächste Staffel landete .
Sie bestand aus drei Flugzeugen der Staffel A 3 . Um 8 .04 Uhr
landete die Staffel D 3 mit ebenfalls drei Flugzeugen .

Neues aus aller Well.
Brand in einer Braunkohlengrube.

DNB Köln a . Rh ., 23. Juni . Aus bisher noch nicht bekannter
Ursache brach am Freitag in der zur Horremer Brikettfabrik gehöri -
gen Braunkohlengrube Fischbach , die im Tagewerk betrieben wird ,
Feuer aus , das auf den Oststoß der Grube überschlug und dort
bald großes Ausmaß annahm . Die Freiwilligen Feuerwehren der
Umgebung und zwei Löschzüge der Kölner Feuerwehr bekämpften
den Brand mit etwa 30 Schlauchleitungen . Es wird damit gerechnet ,
daß etwa SO 000 cbm Braunkohle den Flammen zum
Opfer fielen . Menschenleben sind nicht zu beklagen .

5000V Paar Schuhe verbrannt.
Cleve (Niederrhein ) , 23 . Juni . In dem benachbarten Nijmwegen

(Holland ) brach Donnerstag mittag aus noch unbekannter Ursache in
einer Schuhfabrik im Briedbeck '

schen Weg ein Feuer aus . Die Fabrik -
gebäude wurden ein Raub der Flammen . 50 000 Paar Schuhe wur¬
den ebenfalls vernichtet .

Ermordet » beraubt und ins Wasser geworfen .
Saarbrücken , 23 . Juni . Der Laufbursche Helmuth Strempel

der seit dem 16 . Juni vermißt wurde , ist am Freitag in Völklingen
aus der Saar geborgen worden . Der Schädel des Toten war zer-
trümmert . Es unterliegt keinem Zweifel , daß Strempel , der 6000
Franken bei sich trug , ermordet , beraubt und dann ins Wasser ge-
warfen worden ist. Von den Tätein fehlt noch jede Spur .

Badeunglück in Biarritz / Zwei Tote.
El Paris , 23. Juni - Am Strande von Biarritz riß eine Sturz -

welle fünf Badegäste ins offene Meer hinaus . Mehrere Rettungs -
boote waren sofort zur Stelle . Es gelang auch , alle fünf an Bord
zu nehmen . Bei zweien von ihnen find die Wiederbelebungsversuche
erfolglos geblieben .

Seide - und Waldbrand in England.
London , 23 . Juni . In der Nähe von Aldershot entstand am Frei -

tag nachmittag auf etwa 45 Quadratkilometer ein Heide - und Wald -
brand . 1000 Soldaten aus dem Militärlager wurden zur Bekämp -
fung des Brandes herangezogen . Die Löscharbeiten wurden von
einem Flugzeug aus geleitet . Während man noch gegen diesen Brand
anging , brach in \ Y> Kilometer Entfernung ein neues Feuer aus ,
gegen das 300 Soldaten eingesetzt werden mußten .

Todesfprung aus dem 27. Stockwerk.
Newyork , 23. Juni . Die frühere Privatsekretärin des wegen

Fälschung verurteilten amerikanischen Bankiers Harriman beging
am Freitag Selbstmord , in dem sie sich aus dem 27. Stockwerk eines
Wolkenkratzers in der Fifth Avenue hinabstürzte . Die Selbstmörderin
Bur k « war u . a . auch Vorsteherin einer Bankabteilung der Harri --
man - Nationalbank - Trust -Company .

Unruhen in Oesterreich und Frankreich .
( Bild links .) Im Zuge der zahlreichen Bombenanschläge der letzten Zeit

wurde in Wien eine Telephonzelle in die Luft gesprengt .

sBild rechts .) Ein Bilbtelegramm von den folgenschweren Unruhen in der
Stadt Toulouse . Die Demonstranten errichteten aus Eisenzäunen Barrikaden ,
die erst nach erbitterten Kämpfen von der Polizei genommen werden konnten . Zahl -

reiche Personen wurden verletzt , davon einige schwer .
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Geschichten vom Tage.
Deutsche Mädchen haben Unternehmungsgeist —
Wer ist die tüchtigste Hausfrau ? — Löwen be¬

lagern einen Bahnhof .
fl \ or vier Jahren war ein kleines Fräulein Maria Nieder -

mayer aus Reichenhall von ihrer Firma zur Filiale in
Surabaya auf Java versetzt worden . Länger als drei Jahre

hat sie sich mit den Widerwärtigkeiten des Geschäftslebeus in der
Südsee herumgeschlagen , sie hat das unaufhaltsame wirtschaftliche
Vordringen der Japaner mit erlebt und die Folgen der japaui -
schen Jndustrieoffensive am eigenen Leib verspürt . Zu Beginn
des Jahres wurde sie mit vielen anderen deutscheu Kräften ent -
lassen , weil die Deutschen und überhaupt alle „weißen " Firmen
sich von Woche zu Woche mehr einschränken müssen . Obwohl
sie tüchtig ist, hat Maria Niedermayer weder in Surabaya noch
sonstwo auf Java wieder Arbeit gefunden und hat sich deshalb
Anfang März kurz entschlossen nach Deutschland aufgemacht . Sie
wählte aber nicht den gewöhnlichen Weg der Heimreise mit
einem Ostasiendampser , sondern sie versuchte auf ganz andere
Weise nach Deutschland zurückzukommen und hat es schließlich
auch geschafft . Da da Reise mit dem Dampfer nicht rerade billig
ist und Fräulein Niedermayer außerdem sehr viel Zeit , Unter -
nehmungslnst und einen Blick für die Schönheiten der Welt hat ,
und dazu noch aus ihrer besseren Zeiten ein Motorrad besaß ,
machte sie sich mit diesem Fahrzeug von Surabaya aus den Weg
nach Deutschland . Sie durchquerte Java , die Nachbarinsel Snma -
tra , berührte Singapore und fuhr weiter nach Kalkutta . Immer
allein fuhr sie weiter nach Darjeeling am Fuß des Himalaya und
setzte ihre Reise über Delhi und Bombay sort . Dann verwei -
gerten die Engländer ihr die Einreise nach Afghanistan , weil die
Behörden sagten , daß eine weiße Frau allein auf keinen Fall
unangefochten durch das wilde Land kommen könnte . Also fuhr
Fräulein Niedermayer , enttäuscht , aber nicht besiegt , ein Stück
mit dem Dampfer , stieg am Suez -Kanal aus und reiste durch
Palästina , Kleinasien und den Balkan mit dem Motorrad nach
ihrer Heimat Reichenhall . Für eine Zeitlang hat Fräulein
Niedermaner jetzt genug Abenteuer gehabt , aber eines Tages
wird sie sich sicher wieder aufmachen , und vielleicht hören wir
dann von ihr , daß sie mit dem Motorrad an einem der Pole
gelandet ist . . . — Das größte Aufsehen bei der letzten Landung
des „Gras Zeppelin "

, der am Dienstag von seiner Südamerika -
fahrt nach Friedrichshasen zurückgekehrt ist , erregten diesmal
nisl^ die unzähligen Post - und Frachtgüter oder die glücklichen
Passagiere dieses einzigartigen Verkehrsmittels , sondern ein
Mitglied der Besatzung , das sich auf den ersten Blick in nichts von
d u anderen Zeppelinleuten unterschied , beim näheren Zusehen
sich aber als en > weibliches Wesen entpuppte . Fräulein Diplom -
Ingenieur Karin Mannesmann aus Berlin kann hier als
die erste Frau vorgestellt werden , die an Bord eines Luftschiffs
als Maschinistin gearbeitet und zweimal den Ozean dabei über -
auert hat . Fräulein Mannesmann ist seit dem vorigen Jahr
Diplomingenieur . Sie hat sich dem Flugzeugbau verschrieben
und auch schon bei einer großen Flugzeugfirma gearbeitet . Da

^ aber ein richtiger Flugzeugingenieur auch etwas vom Luftschisf* und seinen Motoren wissen muß , hat es Fräulein Mannesmann
mit List und Tücke für einige Zeit zum Besatzungsmitglied des
„ Graf Zeppelin " gebracht . Am 20. Mai ist sie als „Hilfs -
Maschinist " an Bord des „ Gras Zeppelin " gegangen , mit nach
Südamerika geflogen drüben ausgestiegen , um sich ein wenig in
der Gegend umzusehen und bei der letzten Reise „Graf Zeppe -
lins " wieder als Maschinist nach Deutschland zurückgeflogen . Der
Maschinendienst im Zeppelin ist sehr schwer , die Kräste in den
Maschinengondeln werden tagsüber alle zwei Stunden , nachts
alle vier Stunden abgelöst . Fräulein Mannesmann hat bei die -
sein Dienst gezeigt , daß sie ein ganzer Kerl ist und hat sich ihre
Stellung , die sie jetzt bei einer Flngzcugfabrik antreten soll , red -
lich verdient . Borläufig ist die „Hilfsmaschinistin " des „Graf
Zeppelin " aber „verschollen " . Sie hat sich, kaum eine Stunde
nach ihrer Landung in Friedrichshafen , aufs Fahrrad gesetzt
und gondelt jetzt , auf dem Weg nach Berlin , irgendwo in Deutsch -
land herum . — Maria Niedermayer und Karin Mannesmann ,
eine Banerin und eine Berlinerin , haben für alle deutschen Mäd -
chen durch ihre Reisen , Abenteuer und vor allem durch ihre
Tüchtigkeit gezeigt , welch irischer Geist die weibliche Jugend
Deutschlands beseelt .

Sn
der ungarischen »Hauptstadt sindet gegenwärtig unter dem

Borsitz der Gattin des Laiidwirtschaslsiiunisters Kallay ein
interessanter Wettbewerb stall , als dessen Ergebnis die tüch -

tiefte Hausfrau der Welt festgestellt werden soll . Die Konkur -
reuz ist von säst allen Ländern beschickt worden . Auch einige
deutsche Frauen nehmen an ihr teil und kämpfen nun gegen
Italienerinnen , Belgierinnen , Rumäninnen , Französinnen , Eng -
landerinnen , Ungarinnen , Polinnen und Amerikanerinnen . Die -
jenige Teilnehmerin wird zur Siegerin erklärt werden , die in
den einzelnen Prüfungen die höchste Punktzahl erreicht . Das
Programm ist sehr reichhaltig und sieht folgende Aufgaben vor :
Zubereitung und Kochen eines Fisches , der dann sein säuberlich
zerlegt , ohne Gräten , zn servieren ist . Backen eines Kuchens ?
Abwaschen von 12 Suppentellern und 12 flachen Tellern , mit dem
dazu gehörigen Besteck , sowie von 12 Gläsern, ' und schließlich
muß auf einem Bogen Papier der Entwurf zu einem Kinder -
kleidchen aufgezeichnet und danach der Stöfs zugeschnitten wer -
den . Die schwerste Prüfung , die gleichzeitig als Abschluß des
ganzen Wettbewerbs gedacht ist, besteht darin , vier Säuglinge
»wet Stunden lang bei guter Laune zu halten . Die Konkurrenz
ist in vollem Gange . Von den Teilnehmerinnen wird allgemein
ein Feuereifer und ein verbissener Ehrgeiz an den Tag gelegt .
Die Sache wird eben sehr ernst genommen , nnd so hat es denn
auch schon eine ganze Menge kleiner Tragödien gegeben . Eine
deutsche Teilnehmerin beispielsweise kam gegen Abend , ganz in
Tränen aufgelöst und in heller Verzweiflung zu dem Komitee
und berichtete unter immerwährendem Schluchzen , daß ihr der
Kuchen — sie wisse selbst nicht wie — ganz verbrannt sei. Auch
«ine Rumänin hat schon Pech gehabt , denn von ihrem Abwasch¬
pensum hat sie bereits 4 Suppenteller , 6 flache Teller und
2 Gläser zerschlagen . Das größte Unglück hat bisher jedoch
zweifellos eine Italienerin gehabt . Eindreiviertel Stunden lang
war es ihr nämlich bereits gelungen , die vier „Stechkifsen -
Prinzen " so gut zu unterhalten , daß sie alle freundlich in die
<velt lächelten . Da passierte ausgerechnet in den letzten Minuten
noch das Unglück . Dem kleinen Alfred wurde die Sache all -
Wählich doch zu langweilig — vielleicht hatten sich auch gewisse
„ Beschwerden " eingestellt — jedenfalls begann er unvermittelt
laut zu plärren , und dies war nun das Signal auch für seine
drei anderen „Kollegen "

. In wenigen Minuten war das schönste
Konzert zu hören , uud da halfen alle Liebkosungen und Be¬
schwichtigungsversuche nichts mehr . Alle Teilnehmerinnen zn -
wmmen haben es nicht fertig gebracht , die vier kleinen Schrei -
halse wieder zur Ruhe zu bringen . Das Publikum der uu -
Sarischen Hauptstadt bringt dieser Beranstaltuuq großes Interesse
entgegen und belagert die Säle , in denen die Prüfungen statt -
nnden . vom frühen Vormittag bis in die späten Abendstunden .Die Dauer des Wettbewerbs ist auf eine Woche festgesetzt . Bis -
»er ist auch schon ein Ausfall ans feiten der teilnehmenden Damen
Zu verzeichnen . Die Amerikanerin hat nämlich ihre Meldung
wieder gestrichen . Sie verlangte als echte Amerikanerin , daß bei

den einzelnen Prüfungen nicht nur das Endergebnis gewertet
werde , sondern auch die Zeit , die jeweils gebraucht wurde . Wenn
in der Sache kein Tempo sei , und wenn es bei diesem Weit »
bewerb keinen Weltrekord auszustellen gäbe , dann habe die ganze
Geschichte für sie kein Interesse . Die Jnry hat sich der Aus -
sassuug dieser rekordwütigen Amerikanerin nicht angeschlossen ,
uud so ist diese dann sofort zurückgetreten .

Surch
eine eingleisige Bahn , die von Mapele nach Bisue ge»

führt wird , soll jetzt eines der wildesten und gefürchtetsten
Gebiete Britifck, -Ostafrikas erschlossen werden . Der Bau

dieser Bahnstrecke stößt aus ungeheure Schwierigkeiten , ins -
besondere im berüchtigten „Simba Dahti ", wo es von Löwen
geradezu wimmelt . Mit welchen Gefahren die Tätigkeit der
Ingenieure uud Arbeiter in diesem Distrikt verbunden ist , geht
aus einem Bericht hervor , der kürzlich von der Baustelle ein -
getroffen ist. Schon der Auftakt zu diesem großen Werk war
von unheilvollen Zwischenfällen begleitet . In einer Entfernung
von etwa 200 Kilometern hinter der Ausgangsstation Mapele
wurde ein Bahnhofsgebäude errichtet , das mit den anderen Bau -
stellen in telegraphischer Verbindung stand . Als die Arbeit am
Bahnbau weiter sortgeschritten war und die schwarze Belegschaft
weiter in den Busch vordrang , wurde das Gebäude vorüber -
gehend geränmt . Nur ein bewaffneter weißer Telegraphist blieb
in der Station zurück . Es vergingen keine 48 Stunden , als die
Bauleitung in Mapele einen verzweifelten telegraphischen Hilfe -
ruf des Beamten erhielt . Das Telegramm lautete : „Sendet
sofort Hilfe . Löwen belagern das Haus . Habe bereits vier
Stück erlegt . Höchste Gefahr !" Eine halbe Stunde später kam
wieder ein SOS -Ruf . Inzwischen war bereits eine Lokomotive ,
auf der sich drei Löwenjäger befanden , nach der Urwaldstation
abgedampft . Ihre Hilfe kam aber zu spät . Als die Männer
die Lokomotive verließen und sich vorsichtig an das Haus heran -
pirschten , war von Löwen nichts mehr zn sehen . Sie riefen nach
dem Beamten , erhielt aber keine Antwort . Beim Näherkommen
bemerkten *ie , daß das Fenster der Telegraphenstatio » zertrüm -
mert war . Der ganze Raum war in einen wüsten Trümmer -
Haufen verwandelt . Blutspuren ließen aus den Hergang der

Tragödie schließen . Zweifellos waren die Löwen in das Zim -
mer des Telegraphisten eingedrungen , hatten diesen gepackt und
in den Busch fortgeschleppt . Es sollte aber noch schlimmer kom -
men . Als die Arbeiten im „Simba Dathi " in Gang kamen ,
wurden eines Nachts zwei Neger von den Löwen geraubt . Die
Bestien , die nun einmal ans den Geschmack gekommen waren ,
ließen von diesem Augenblick an den Arbeitskolonnen keine
Ruhe . Sie holten bald darauf einen weißen Ingenieur aus
seinem Zelt . Fürchterlich gellten die Schreie des Unglücklichen
durch die nächtliche Stille , aber bis ihm die anderen zu Hilfe
eilen konnten , verschwand der Ränber mit seinem Opfer in der
Dunkelheit . Die Ueberfälle der Raubtiere häuften sich in er -
schreckendem Maße . Vergeblich suchte der Ehesiugenieur dieser
Plage beizukommen . Die ganze Nacht hindurch brannten Feuer
rings um den Lagerplatz . Hinter Stacheldraht nnd Wolfsgruben
suchten die verschüchterten Arbeiter in der Nacht Schutz . Aber
alle Maßnahmen erwiesen sich als erfolglos , ja , in einer Nacht
drangen mehrere Löwen sogar in eine Krankenstation ein und
trugen zwei Patienten davon . . . Der Chefingenieur Disber
beorderte einige tüchtige Löwenjäger ins Arbeitslager . Aber
auch diese konnten mit den Tieren nicht fertig werden . Die Zahl
der Opfer stieg , so daß in einer Woche nicht weniger als 23 Tote
zu verzeichnen waren . Die schwarzen Arbeiter wurden von
panischem Schrecken ergriffen . Sic wären am liebsten geflüchtet ,
aber ihre Angst vor den Löwen war zu groß . Eines Tages ver -
weigerten sie aber jede Arbeit . Sie erklärten , nicht länger in
dieser schrecklichen Gegend bleiben zu wollen , wo die Löwen sie
nach und nach auffräßen . Versuche , die Schwarzen zn einer
Wiederaufnahme der Arbeit zu bewegen , verliefen ohne Erfolg .
Es blieb schließlich nichts übrig , als die ganze Arbeit abzubrechen
und die Schwarzen nach Mapele zurückzubringen . Die Leiter
des Eisenbahnbaus befinden sich in arger Verlegenheit . Kein
Neger will mehr als Arbeiter in den „Simba Dathi " gehen . Die
Sache mit den Löwen hat sich schnell im Lande herumgesprochen ,
nnd selbst die Aussicht auf doppelt hohe Löhne vermochte bisher
die Schwarzen nicht umzustimmen . Man will jetzt zunächst ein -
mal die Gegend durch Löwenjäger säubern lassen , die eine Ab »
schnßprämie von 5 Psund sür jeden erlegten Löwen bekomme ».

Mein aufregendstes Kriegserlebnis .
VII .

Fünf Minuten vor dem sicheren Tode ! Ueber die Gefühle und
Erlebnisse , die einem solchen schaurigen Ereignis vorangehen ,
spricht der siegreiche Kommandant von U 3« , Kapitän Max
Vallentiner :

„Da wir lange Zeit keinen
Fang mehr gemacht hatten und
das tägliche Leben unter Wasser
nicht gerade zu den Sonnensei -
ten des Daseins gehört , war
unsere Stimmung unter Null
gesunken . Plötzlich werden ganz
nahe der Küste ' drei russische
Dampfer gesichtet , von einer
grau angemalten Dampfyacht
und einem Zerstörer begleitet
— also : lohnende , wertvolle
Ladung .

Ein großes Transportschiff
in der Mitte erregte allgemei -
nes Wohlgefallen . Das erste
Opfer auf unserer neuen Liste !
Derselbe Gedanke durchzuckte
wohl Offiziere und Mannschaft ,
waren wir doch durch unend -
liche gemeinsame Schicksale und
Gefahren auch geistig anein -
andergekettet . Voller Spannung
erwartete ich den Augenblick

unseres Angriffs . Wenn das Geschwader seinen Kurs behielt , mußte
ich gut zu Schuß kommen . Ein Fehlgehen des Tarpedo war bei der
spiegelglatten See eigentlich unmöglich . Der Zerstörer dampft durch
mein Gesichtsfeld . Dann der er t̂e Dampfer und dann . . . Jetzt war
es so weit : ran ! Bei einer Entfernung von 400 bis 500 Meter konn¬
ten wir erst nach einer Minute feststellen , ob der von uns berechnete
Winkel stimmte . Eigentlich zweifelte ich keinen Augenblick daran und
wandte deshalb meine intensive Aufmerksamkeit dem Zerstörer zu.
Wenn der nur nicht frühzeitig Lunte roch !

Ich hatte diesen häglichen Gedanken noch nicht fertig erwogen ,als ich , pfui Spinne !, bemerkte , wie er abdrehte und mit äußerster
Kraft auf uns zulief . Das bedeutet — für ein U-Boot die einzige
Möglichkeit — runter und in Sicherheit !

Himmel ! Kaltes Grausen durchzuckt mich, während ein fürchter «
licher Ruck unser Boot erschüttert . Wenn man auch diese Tatsache in
all ihrer Schwere kaum fassen möchte , so wußten wir doch genau ,
daß wir in weniger als 10 Meter Tiefe auf Grund geraten waren .
Glühender Jagdeifer hatte mich dazu verleitet , zu nahe an die Küste
heranzufahren . Jeden Augenblick mußte der Zerstörer über uns fein ,und dann , dann — gab es eigentlich keine Rettung mehr .

„Aeußerste Kraft zurück !" Bevor dieser Ruf , ja noch bevor die
erste Silbe meines Befehls in die Zentrale dringen konnte , taumelte

Max Vallentiner

Rothenburg o . Tauber Heinrich Kclp

ich vor einem wahnsinnigen Knall rückwärts . Ich glaubte meine bei .
den Trommelselle zerplatzt . Alle Glühbirnen im Boot waren zer-
sprungen . Völlige Finsternis um uns her . Ich fühlte , wie ein Wasser -
strahl durch den Turm eindrang . Die Erschütterung mußte eine Niete
losgerissen haben . Kurze Meldung : „ Kommando -Elemente ausge -
fallen !" Unsere Masckinentelegraphen waren also abgerissen . — Auch
das noch!

Unglaubliches Glück, daß die Wasserbombe des über uns weg -
fahrenden Russen vorbeiging . Ein Treffer — und wir wären er-
ledigt gewesen . Schnell handeln hieß die Losung des Augenblicks .
Ich sprang ein Stockwerk tiefer . Zentrale . Befehl in die Maschine :
„Aeußerfte Kraft zurück!" Wir mußten , mußten über den Achter »
steven in tiefes Wasser gelangen .

In geringer Tiefe und unter vollkommen ruhiger , durchsichtiger
Oberfläche ist es bestimmt nicht gemütlich , den Werfern von Wasser -
bomben als Ziel zu dienen . Dabei festzusitzen, bedeutet unmittelbare
Lebensgefahr .

Bum ! Ein schwacher Klang aus ziemlich weiter Entfernung .
Die Augen des Steuermanns leuchten : „Das ist unser Torpedo !"
Jetzt verschwindet also der große Transportdampfer von der Bild -
fläche . Bald , nur zu bald werden wir ihm folgen .

Unser Boot rutschte über den Grund , ohne in freies Fahrwasser
zu kommen . Wie war das möglich ? Eine Meldung von Oberleut¬
nant Wendtland riß mich aus meiner trüben Betrachtung : „Eben
fährt der Zerstörer wieder über uns weg . Durch das Turmfenster
sehe ich deutlich seinen Kiel . Nur einen Meter . . .

"
Der zweite Krach — bekanntlich ist ja Wasser bester Schall --

leiter — war nicht geringer als Numero eins . Die kolossale Erschüt -
terung verschlug uns buchstäblich den Atem . Daß wir überhaupt noch
lebten , erschien mir ein Wunder . Was sür ein miserabler Schütze
mußte der Russe doch sein ! Den ersten Augenblick beherrschte mich
nur ein Gedanke : „Nun ist draußen alles kurz und klein geschlagen !"
Aber schon die nächsten Sekunden brachten mir von vielen Seiten
die tröstlichen Meldungen : „Alles klar !"

Mochten unsere Maschinen noch so besessen arbeiten , das Boot
sich immer weiter durch den Schlick pflügen — wir kamen nicht frei .
Berzweiflungsvolle Situation . Jeder wußte : gleich muß der Russe
wieder da sein . Und diesmal wird er mit Sicherheit treffen . — —

Wir saßen wie die Maus in der Falle , der man immer wieder
ein Stückchen Speck ( sprich Leben ) zuwirft , um ihr schließlich doch,
wenn das Spiel zu Ende ist . den Garaus zu machen . Wie herrlich
benahm sich mein « Mannschaft ! Uns allen saß das Messer an der
Kehle , aber jeder stand ruhig , pflichtersüllt auf seinem Platz . Mit
solchen Prachtkerlen ließ es sich nicht nur schicksalsverbunden siegen ,
sondern auch heldenhaft in den Tod gehen .

Schon wieder der Zerstörer . Die dritte russische Besuchskarte !
Eigentlich hätten wir uns ja an den Krach schon gewöhnen müssen .
Aber er erschien uns ' immer noch nicht weniger unangenehm . Es
klingt wie ein Märchen — der Russe hatte zum dritten Mal sein
Ziel verfehlt . „Dazu gehört auch eine gewisse Geschicklichkeit" ,
meinte Wendtland mit trockenem Lachen . Ich konnte ihm nur zu-
stimmen . — Wir kamen , während die elektrischen Maschinen ihr
Aeußerftes hergaben , zwar weiter , aber immer noch, immer noch
nicht ins Freie . Es war schier zum Verzweifeln . Sollte sich der
Steuermann irren ? Ausgeschlossen ! Ein prüfender Blick überzeugt
mich : der Kompaß lag richtig an . Wann endlich war unsere Galgen -
frist zu Ende ? Mit einer grauenvollen Nervosität warteten wir
auf den Russen . Aber er kam und kom nicht . Als die Spannung
immer unerträglicher wurde , fuhr ich das Sehrohr aus .

War denn alles um mich her verrückt geworden ? Ich traute
meinen Augen nicht . Die Küste lag in einer ganz verkehrten Rich -
tung . Da , plötzlich ging mir ein Licht auf . Seit der ersten Erschüt -
terung mußte unser Kompaß versagt haben . Die schwache Dünung
hatte uns quer über die Küste verschlagen . So waren wir die ganze
Zeit fast parallel mit ihr über den glücklicherweise weichen Boden
Schlitten gefahren . Ich segnete meinen Gedanken , mir die Ober -
fläche einmal zu betrachten . Sonst hätten bei gleichem Kurs unsere
braven Maschinen noäs stundenlang arbeiten können , ohne daß wir
endlich ins tiefe Wasser gelangt waren . Ein entsprechender Befehl :
„Aeußerste Kraft voraus !" Nach knapp einer Minute befanden wir
uns in gehöriger Tiefe , in wohlverdienter Sicherheit .

Ein ganz kurzer Rundblick — natürlich hatte ich das Sehrohr
schnell wieder eingezogen — belehrte mich, daß wir unsere Rettung
einzig und allein dem Torpedotreffer verdankten . Der Zerstörer war
nach seinen drei mißlungenen Versuchen schleunigst zu seinem unter -
gehenden Schübling hinübergefahren , um Menschen zu retten und
an Bord zu nehmen .

Bis zum heutigen Tage ist es mir unklar geblieben , warum
uns der Kommandant ^des Zerstörers nicht einfach einen Torpedo
gegeben hat . ehe er davonfuhr . Sicherlich hielt er U 38 für völlig
festgefahren und wollte seine Bombenwürfe späterhin in aller Ge-
miitlichkeit fortführen , bis er vielleicht doch noch einmal traf .

"

lWeuere Artikel folgen .)
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Aus der Landeshauplsladl.
Karlsruhe , den 23. Juni 1934.

Der erste Erfolg der Reichsschwimmuwche .
Bis jetzt 500 Anmeldungen zum Schwimmunterricht .

Etwas überraschend , aber umso erfreulicher sind die Zahlen ,die jetzt schon als Erfolg der Reichsschwimmwoche in Karlsruhe
gemeldet werden können . Bekanntlich hat sich die Stadtverwaltung
bereit erklärt , während der Reichsschwimmwoche vom 17 .—24 . Juni
Anmeldungen zum kostenlosen Schwimmunterricht

durch das geschulte Personal der städtischen Bäder entgegenzunehmen .
Bis jetzt haben sich rund 500 Personen an den Eintragung ?-
stellen in den städtischen Bädern gemeldet , eine Zahl also , die man
sich zu Beginn und noch in der Mitte der Reichsschwimmwoche nicht
hätte träumen lassen . Interessant ist die Tatsache , dah das wcid -
liche Element überwiegt ; denn 60 v . H . der Anmeldungen sind von
Frauen und 40 o . H . von Männern abgegeben worden .

Auch die zweit« Begünstigung eine Freikarte auf jedeBade karte , ist stark in Anspruch genommen worden . Zeitweise
hatten beide Hallenbäder eine so starke Frequenz , dag sie wegen
Ueberfüllung vorübergehend geschlossen werden mußten.

„Thing" und „Thingplatz ".
Eine Erklärung des Gaukulturwarts Kaiser .

Trotz mehrfacher, grundsätzlicher Darstellungen und Anord-
nungen über die Bedeutung der „Thingplätze" und über den Sinn
des „Thingspiels " wie wir es auf den großen Thingplätzen im
ganzen Reich wieder lebendig machen wollen, muh immer wieder die
Feststellung gemacht werden, dag mit den Begriffen „Thing "

, „Thing -
spiele " und „Thingplatz" ein unerhörter Mißbrauch getrieben wird.
Was bisher von den verschiedensten Organisationen schlicht und ein-
fach als Kundgebung bezeichnet wurde , marschiert nun plötzlich als
„Bauernthing "

, „Spielthing "
, „Sportthing " usw . auf . Auch

' in der
Landeshauptstadt gibt es noch Stellen , die sich über den In -
halt der Begriffe „Thing " und „Thin ^stätte" noch so im Unklaren
sind , dah sie Veröffentlichungen über eine angeblich in der Anlage
begriffene „Thingstätte " hinter der Musikmuschel im Stadtgarten
herausgeben . Auf dieser angeblichen „Thingstätte " sollen Zeitungs -
berichten zufolge „Sagen aus der deutschen Heldengeschichte " zur
Aufführung gebracht werden- Damit verbunden sind Kinderspiel-
Nachmittage mit Wanderball , Wetthinken , Diebschlagen , Reigen usw .
Was das alles mit dem Inhalt des Begriffs „Thing " zu tun k̂ lt ,
muß jedem unverständlich sein , der auch nur « ine einzige, grundsätz-
liche B«röffentlichung über Zweck und Bedeutung der Thingplätze
und den Charakter der dort vorgesehenen chorisch - kultischen Spiele
gelesen hat .

Auf der Thingstätte in Heidelberg wird die „Deutsche Passion"
von Euringer ausgeführt werden ; das weiß jeder , der schon einmal
einen Blick auf das Programm der diesjährigen Reichsfestspiele ge-
warfen hat . Wenn der Raum für ein solches dichterisches Werk ein
„Thingplatz" ist, dann ist es eine unerträgliche Vorstellung , dahin
Karlsrühe ein besserer Kinderspielplatz im Stadt -
garten denselben Namen führen soll . Ganz abgesehen
davon aber hat das Reichsministerium für Volksausklärung und
Propaganda nun schon mehrfach die Anordnung veröffentlicht , daß
alle Projekte für „Thingplätze" der ausdrücklichen Genehmigung ourch
das Reichspropagandaministerium bedürfen und daß der M i ß-
brauch mit dem Namen „Thingplatz" für die Zukunft schärfstens
geahndet wird . Es wäre wünschenswert, « enn es wegen einer
Frage , die schon der gute Geschmack regeln sollte , im neuen Deutsch -
1and nicht zu Strafmaßnahmen kommen müßte.

Fahrlässige Eisenbahntransportgefährdung . Am Freitag abend
um 19.15 Uhr machte sich ein lediger Kaufmann von hier einer fahr-
lässigen Eisenbahntransportgefährdung dadurch schuldig , daß er mit
einem Personenkraftwagen auf der Landstraße zwischen Ettlingen und
Rüppurr beim Bahnübergang der Albtalbahn mit dem nach Ettlin -
gen fahrenden Lokalzug zusammenstieß, wobei der Personenkraft -
wagen erheblich beschädigt wurde . Die Insassen des Personenkraft -
wagens wurden nicht , bezw . nur leicht verletzt .

Einbruchsdiebstahl . In der Nacht zum Freitag wurde , vermutlich
durch Einsteigen durch ein Fenster , in die Büroräume einer Bau -
bedarf - E . m . b . H . eingebrochen. In einigen Räumen wurden die
Schreibtische und Schränke mit einem Dreikanteisen erbrochen und
durchwühlt . Entwendet wurde aus einer Blechdose ein kleiner Geld-
betrag .

Der Tag der deutschen Jugend .
Die sportlichen Kämpfe der Karlsruher Schulen .

Der 23 . Juni , d « r Tag d « s deutschen Jug « ndfeft « s
ist der Tag einer einigen deutschen Jugend . In den vergangenen
Jahren fanden zur ungefähr gleichen Zeit die Reichsjugenvwett-
kämpfe statt. Das deutsche Jugendfest ist aber kein« Wiederkiolung
dieser Reichsjugendwettkämpfe sondern stellt etwas grundsätzlich
Neues dar . Die Gestaltung des Jugendfestes ist im Hinblick
auf die Zukunft auch noch nicht endgültig , denn es ist klar,

"
daß in

Karlsruher Schülerinnen im Kampf .
dem Augenblick der restlosen Einigung der gesamten deutschen Ju -
gend in der Hitler -Jugend nur diese ganz allein das Jugendfest
durchführen und gestalten wird .

Die Reichsminister des Innern und für Erziehung , Wissenschaft
und Volksbildung haben in einer gemeinsamen Erklärung zum

deutschen Jugendfest aufgerufen und halben die Durchführung in dl«
Hände des Reichsjugendführers und Reichssportführers gelegt.

Im Rahmen des Deutschen Jugendfestes kamen am Samstag
vormittag die sportlichen Wettkämpse der Karlsruher
Schulen zum Austrag . Ueberall auf den Sportplätzen der Karls »
ruher Sport - und Turnvereine , auf dem Hochschulstadion , dem PHö -
nix- Stadion , auf dem Germaniasportplatz , dem MTV -Platz , dem
Roibert -Roth -Platz , dem KFV -Platz , sowie auf den Schulsportplätzen
marschierten am frühen vormittag die Schüler und Schülerinnen
auf , um ihre Kräfte im sportlichen Wettkampf zu messen. In »er
Hauptsache sah der Samstag die Schüler und Schülerinnen der
Mittelschulen an der Arbeit , nachdem die Volksschulen
bereits in den vorhergegangenen Tagen ihre Wettkämpf« durchge -
führt hatten , um den höheren Lehranstalten am Samstag die Sport «
plätze freizugeben.

Ueberall wurden die Kämpfe eingeleitet durch gemeinsamen
Aufmarsch und gemeinsamen Gesang. Dann begannen die Wett«
kämpfe , die nicht nur leichtathletische Hebungen aufwiesen, iond«rn
auch körperschulende Spiele , wie Wettwanderiball , Kastenball, Wett -
gehen auf Blumentöpfen , Ballstaffel im Kreis , Pferdchen lauf usw.
Auch ,Wurden dieses Jahr erstmals überall Mannschafrs »
kämpfe ausgetragen . Schüler und Schülerinnen waren eingeteilt
in zwei Gruppen , die Unterklassen und die Mittel - und Oberklassen.
Begünstigt durch das herrliche Sonnenwetter nahmen di« Sport »
kämpfe « inen durchaus befriedigend«» Verlauf und jeder von den
jugendlichen Wettkämpfern , bei den Jungens wie auch bei den
Mädels setzte sein ganzes Können und seine ganze Kraft >.in, mög»
lichst vorteilhaft bei dieser körperlichen Lei-stungsprüfung abzu»
schneiden .

Die Wettkämpfe wurden abgeschlossen durch eine Ansprache , das
Deutschlandlied und das Horst - Wessellied . Anschließend erfolgte der
geschlossene Rückmarsch zur Schule.

Wer wird gewinnen?

Mit großem Interesse verfolgen
Schülerinnen der Karlsruher Lessing-
schule die Kämpfe ihrer Mitschülerin-
nen auf dem Sportplatz der Lessing -
schule an der Alb beim Kühlen Krug

Gewittrige Störungen .
Die gestern noch über der Nordsee gelegene Störung hat sich

nach der Ostsee verlagert . Auf ihrer Rückseite gelangten kühlere
Luftmassen südwärts , die jedoch von Süddeutschland durch ein über
der Biskaya liegendes Tiefdruckgebiet ferngehalten wurden . Auf
der Vorderseite letzterer gelangten wir in den Bereich subtropischer
Luftmassen, so daß sich für unser Gebiet keine wesentlichen Aende-
rungen der Temperaturen ergab . Da sich die Druckunterschiede über
Mitteleuropa allmählich ausgleichen , ist eine wesentliche Verschlech-
tcrung des Witterungscharakters vorerst nicht zu erwarten , doch

kann es später unter dem Einfluß kleinerer Teilstörungen über
Südwestfrankreich zu gewittrigen Störungen kommen .

Wetteraussichten für Sonntag , den 24 . Juni : Zunächst zeitweis «
heiter , trocken , warm , später gewittrige Störungen möglich .

Wasserstand des Rheins .
Waldshut : 241 Ztm . , gef 7 Ztm .
Sehl : 252 Ztm ., gef. 8 Ztm
Maxau : 388 Ztm ., aeft . 22 Ztm .
Mannheim : 243 Ztm . , gest. 25 Ztm .
Caub : il4 Ztm . , » est 5 Ztm .

MPROG
Reichssender Stuttgart (Miihlacker ) 574 kHz . 522,6 m

Gleichbleibende Zelten 545 ® u
{
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an Wochentagen : 5.50 Gymnastik i .
Choral , Zeit , 6.15 Gymnastik II .

6.55 AuS Frankfurt : Frühkonzert .
8.15 Au « Franks . : Wasserstand , Weiter .

8.2(1 Aus Stuttgart : Ghmnastil
8.41) Funkstille .

10.00 Aus Frankfurt : Nachrichten

Sonntag , 24. Juni.
6.15 Hafenkonzert .
8. 15 Zeitangabe , Nachrichten .
8.20 Wetterbericht . 8.25 Leibesübungen .
8.40 Bauer , hör zul
9.00 » acholische Morgenfeier .
9.45 Vier Gesänge für Frauenchor .

10. 15—10.40 ..Saarsänger ' . Volkslieder .
11.00 8. Friedrich -Silcher -GedächiniSseier

de » Männergesangvereins „ Sil -
cherbund ' Karlsruhe .

12.00 MittagSkonzert .
13.00 Kleines Kapitel der Zeit .
11.30 „ ES spielen der Lanner , der

Strauß ' (Schallplatten )
13. 15 In dieser schönen Sommerzeit .

(BunteS Schallplattenkonzert .)
14.25 Volkslieder und Schnurren .
15.00 Kasperlstunde .

16.00 50-Iabr -Feier der Süd » . Ver¬
einigung des Christi . Sänger¬
bundes .

16.3» . Das deutsche Derby ' . Hörbericht
von der Rennbahn Hambg .-Horn

17.10 NachmitiagSkonzert .
18.00 Dichter aus Titiwaben : Wilhelm

Hauff . 18.35 Klaviermusik .
19.00 AuS dem Schassen der Lebenden :

Rudolf Schneider -Schelde .

19.25 Lustiges aus unserem Sckallplait -
Kosfer ! 19.45 Sportbericht

20 00 Der Vogelhändler . Operette in
drei Aufzügen . 22.00 Mandolinenkonzert
22.20 Zeitangabe , Nachrichten .
22.35 Du mußt wissen . . .
22.45 Oertliche Nachrichten , Wetter » u .

Sportbericht .
23.00 Tanz - und Unterhaltungsmusik
24.00- 2.00 Nachtmusik

Radlo- 'C* MMner
Karlsruhe Markgrafenstr . 51 Telef . 6743

Blaupunkt -Super 4
GraefZ 33 2 R . Allwellen-Empfänger • Hm. 1 «ÜfÖ« 1"1

3 Kreis Superhet
2 Kreis Superhet

Rm . 298 .
Rm . 265 .

ferner Siemens , Telefunken , Sabau . a .
Besuchen Sie meine ständige Radio - Aus Stellung

Monlag , 25. Juni.
10. 10 Schulfunk — Stufe I .
10.30 Lieder von Othmar Schoeck.
10.55 Träume am Kamin . Klavierstücke .
11.55 Wetterbericht .
12 00 MittagSkonzert .
13.00 Zeitangabe , Nachr . , Saardienst .
13. 10 Oertliche Nachrichten , Wetterber .

13.20 Nachtigallen schlagen .
13.50 Zeitangabe , Nachrichten .
14.00—14.30 MiiiagSmusik .
15.30 Lieder von Ernst Geutebrück .
16.00 NachmitiagSkonzert .
17.30 Walter Reinst , ein deutsches Cr -

sinderschicksal .
17.45 Volkslieder (Schallplatten ) .
18.00 Hitlerjugend -Fuuk .
18.25 Französischer Sprachunterricht .

19.45 AuS Karlsruhe : Unterhaltungs¬
konzert des Philharmonischen Or -
chesterS.

19.45 Zeitangabe , Wetterbericht , Bauern ,
sunt .

20 .00 Nachrichtendienst .
20. 15 ReichSsendung : Stunde der Ra -

tion . „ Der Pilger nach Wahn -
trieb " . Richard Wagner , der
Mensch

21.15 „ Tanz rüber — ianz nüber " .
22.00 Oesterreich -Vortrag .
22.20 Zeilangabe . Rachrichten .
22.30 Oertliche Nachrichten , Wetter - und

Sportberich !.
22.40 „ Schwäbisch -bayerische Deand ' ln " .
24.00 Nachtmusik .

0. 15 Alma mater Tubingensis .
(Die LandeSunivcrsiiät Tübingen .)
Hörbericht .

Dienstag , 26. Juni
10. 10 Schulfunk : Französisch sür die

Unterstufe .
10.35 C . M . v. Weber : Klavierkonzert .

Konzertstück in f -moll .
11.1» Männerchöre (Schallplatten ) .
11.55 Wetterbericht .
12.00 „ Ehrt Eure deutschen Meisterl '

Anton Bruckner (1824—1896) .

13.00 Zeitangab «, Nachr . , Saardienst .
13. 10 Oertliche Nachrichten . Wetterber .
13.20 MittagSkonzert .
13.50 Zeitangabe , Rachrichten .
14.00—14.30 MittagSkonzert . (Forts .)
15.00 Blumenstände .
15.30 Werke von Heinrich Schlegel .
16.00 NachmitiagSkonzert .
17.30 Wanderlieder aus der GlaSharse .
18.00 Sommerliche Behandlung de? Gar -

tenbodenZ .

18.15 Au » Wirtschaft u . Arbeit (Kur, -
berichte ) .

18.25 Italienischer Sprachunterricht .
18.45 Luftiges Allerlei aus Schallplaiten .
19.00 „ Operettenmelodien ' .
19.45 Zeitangabe , Wetterbericht , Bauern -

suuk .
20.00 Nachrichtendienst .
20. 10 Stätten der Arbeit . In einer Me .

talliuchsabril in Reutlingen .

20.35 „ Zum Tanz spielt dai kleine Or -
chester . . Tanzkapelle Wende

21. 10 Kammermusik .
22.00 . .Ein Gang durch die Weltkriegs -

bücherei " . Hörbericht .
22.20 Zeitangabe , Nachrichten .
22.35 Du mußt wissen . . .
22.45 Oertliche Nachrichten , Wetter » u .

Sportbericht .
23.00 Werke der Söhne Bachs .
24.00—l .00 Nachtmusik .

Mittwoch , 27. Juni.
10. 10 Schulfunk : Deutsche in aller Welt :

Auf dem Balkan .
10.4# Frauenstunde .
11. 10 Trompete » Soli (Schallplatten ) .
11.55 Wetterbericht .
12.00 MittagSkonzert .
13.00 Zeitang . , Nachrichten , Saardienst .

13. 10 Oertl . Nachrichten , Wetterbericht .
13.20 Lachendes Leben .
13.50 Zeitangabe , Nachrichten .
14.00 Alles tanzt zur Sommerszeit .
14.30 Schule und Schulfunk .

Ein Zwiegespräch .
15.00 Stephen Heller : 32 Präludien für

Pianosorts op . 119.
15.30 R » S Karlsruhe : Lieder von Clara

F - ibt .

16.00 NachmitiagSkonzert .
17.30 Der juristische Ratgeber : „ Die

ReichS -Straßeuver ^ehrs -Oridnung . '
17.45 Giiarrenmusik .
18.00 Hitlerjugend -Funk Als junger

Deutscher in Südamerika .
18.25 Junge Dichtung .
18.40 Neue Lieder .
19.00 Es spielen die Münchener Funk -

schrammeln .

19.45 Zeitangabe , Wetterbericht , Bauern -
sunt . 20.00 Rachrichtendienst .

20. 10 Unsere Saar . Den Weg frei zur
Verständigung . 20.30 Operettenkonzert .

22.20 Zeilangabe , Nachrichten .
22.35 Du mußt wissen . . .
22.45 Oertliche Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht .
23.00 UnterbaltungSkonzert
24.00- 1.01« Nachtmusik .

Zentralheizungen
I Bauer . Gasherde. Beleuchtungskörper, Das -, Wasser -, eiektr . Installationen

Emil Schmidt G . m . b . H .
Hebelstr . 3
Tel . 6440

| Verkaufsraum Waldstr ., gegenüber Cafi Museum f

Jeder Rundfunkhörer im
ReichsverbandBeutscherRundfunkteilnehmer R.D .R.
Büro Erbprinzenstraße 15 ( Reichsstatthalterei ) ,

TER
Abendkurzprogramme der Sender :

Deutschlandsender . 191 kHz . 1571 m : Leipzig , 785 kHz . 382,2 m
München . 740 kHz . 305 .4 m : Berlin , 841 kHz . 326 .7 m.

Deutsch landsender
Sonntag , 24. Juni .

18.00 Blasmusik aus Schallplatten .
19.20 Länder -Schwimmkamps .
19.45 Ein baltischer Johannisabend .
23.00 Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Montag , 25. Juni .
18.00 Plauderei .
18.20 Funkschnurre .
19.00 DaS Lahntal , Hörbericht .
20.15 Stunde der Nation :

Der Pilger nach Wahnsried .
21.15 Sinsonte -Konzert .
22.25 Kameradschasisabend d. Sportler .
23.00 UnierhaliungS -Konzert .

Dienstag , 26. Juni .
18.00 Vortrag .
18.20 Schallplatten .
19.20 .100 I . Oberammergauer Passion .
20.10 Marg . Slezak u . Patzak singen .
21.00 Chor -Konzert .
22.30 Die deutsche Olympia -Radinannsch .
23.00 Tanz .

Mittwoch , 27. Juni .
18.00 Klavierkonzert .
18.30 Kartenlese » .
18.50 Walzer aus Wien .
19.30 Italienisch .
20.10 Unsere Saar . 20.30 Schallpl .
21.0(1 Der Kanal . Hörspiel .

Berlin
Sonntag , 24. Juni .

18.00 Familienausslug .
18.30 Unterhaltungskonzert .
20.00 Orchester -Konzert .
22.25 Deuischlandslug . 22.45 Tanz .

Montag , 25. Juni :
18.05 Sportjugendstunde .
18.30 Solisten -Konzert ,
19.29 Zeitgenossen
20.15 Stunde der Nation : Der Pilger

nach Wahnsrted .
21.15 BlaSkonzert .
22.20 Reue Chormustk .
23.00 Schallplaiten .

Dienstag , 26. Juni .
18.05 Jugendstunde .
18.30 Und wenn eS regnet ?
18.50 Polnische Mustk .
20. 15 Cchubert -Oktett <SchaIlpl .>.
21.00 Schiefische Mühlen auS alter und

neuer Zeit .
22.20 Unterhaltungskonzert .

Mittwoch . 27. Juni .
18.05 Frauenfunk . - 18.30 Lieder .
19.15 Volksliedsingen .
20. 10 Unsere Saar .
20.30 Tanzabend .

München

18.55
18.3«
20.00
22.20
23.00

18.10
19. 15
20.15

21.15
22.211

18.10
19.0(1
20.10
22.30

18.30
19.00
20.10
20.30
21.00
22.30
24.0«

Sonntag , 24. Juni .
Der Vortrag . HeiiercS Spiel .
Baldur v. Schirach spricht .
Orcheslerkouzert .
Gipfelfeuer aus der Zugspitze .
Tanz .

Montag , 25. Juni .
Bllcherstunde . 18.30 Schallplatte « .
Unterhaltungskonzert .
Stunde der Nation : Der Pilger
nach Wahnsried .
Tanz ' ruber — Tanz 'nüber !
Oesterreich . 22.45 Schwäbisch ,
bayrische Dearndln .

Dienstag , 26. Juni .
Junge Generation . 18.30 Schallpl .
Operettenmelodien .
Bunte Stunde . 21.00 Chorkonzert .
Die deutsche Olympta -Radmann »

schasj . 23.00 Kaimnermusik .
Mittwoch , 27. Juni .

Karienlcsen der Hitlerjugend .
Unterhaltungskonzert .
Unsere Saar .
MieS -, Muff - und Muckertum .
Richard -Strauß -Konzert .
Zwischenprogramm .
Unterhaltungskonzert .

Leipzig
Sonntag , 24. Juni .

18.10 Dr . Rainer Schlösser spricht .
18.30 Lieder und Duette .
19.0» Die Saalselder Feengrotten .
19.20 DaS deutsche Derby .
19.35 Giiarrenkonzert .
20. 15 ReichSwehr -Musikabend .22.30 Tanz .

Montag , 25. Juni .
18.00 Forscherschicksale 18. 15 Schallplatten
19.35 Von den LebenSgesetzen der bjl -

denden Kunst .
20.15 Stunde der Ration : Der Pilger

» ach Wahnsried
21. 15 Ein garstig ' Lied . Politisches

Brettl . 22.50 Oesterreich .
23.10 Unterhaltungskonzert .

Dienstag , 26. Juni .
18.00 Aus den Zeitungen der HJ .
18.20 Konzert .
19.35 Bauerntum und Christentum .
20.15 Heinrich -Schütz -Konzert .
21.00 Die Brüder vom guten Vollmond -

gesicht . Hörspiel .
22.5« Heitere Nachtmusik .

Mittwoch , 27. Juni .
18.20 Lautenlieder .
18.50 LandsknechiSiieder . 19.35 Vortrag .
20. 15 Maurer und Schlosser . Kom . Oper
22.00 Unsere Saar . 22.50 Tanz .
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Der Kexensluhl zu Orlenberg.
Äexenwahn in alter Zeil . — In der Orlenau flammte der Scheiterhaufen .

Riedle 1, Urlofheim z,Inmitten der Ortenau , den Eingang zum Kinzigtal beherrschend ,
« hebt sich auf einem Bergausläufer , in die Talebens vorgeschoben ,
das Ortenberger Schloß , dessen reizvoller Blick den Wanderer
zwingt , durch die sonnigen Rebhalden den Schloßberg hinanzu -
klimmen und sich auf schattigen Steinbänken auszuruhen , um vem
Flüstern der alten Bäume ein williges Ohr zu leihen . Vernehmen
wir also , was sie uns aus dem 16- und 17 - Jahrhundert erzählen .
Der Wahn des Hexenglaubens befleckte die Mauern der Beste . Auf
dem Ortenberge befand sich damals der große Hexenstuhl , d . h. .Hie
Jnquisitions . und Folterkammer für die unglücklichen Weibsbilder
der österreichischen Ortenau "

, welche jenem unbegreiflichen Wahn zur
Beute fielen .

In alten Archiven finden sich sechs Aktenbünde der ortenbergischen
Kanzlei , von der Hand des Archivars überschrieben mit : „ Eonstitutia ,
Bekenntnisse und Urpheden derer hexereihalber justificiert wordenen
Personen " . Diese traurigen Denkmale des Aberglaubens reichen von
1557 bis 1652.

Der 1 . Band umfaßt «inen Zeitraum von 40 Jahren . In einem
Verzeichnis werden über 200 des Hexenwerkes beschuldigte Weiber
aufgeführt , ferner die Bekenntnisse von 20 dieser Frauen , wovon
eine im Gefängnis sich erhängt , eine sich in dem Schloßgraben zu
Tode gestürzt hat . Es sind 10 Verurteilungen zum S ch e i»
terhaufen notiert mit dem schrecklich lakonischen Nachtrag :
„Publiciert und exequiert . Gott sei ihrer armen Seele gnädig ."

Das 17. Jahrhundert war die rechte Wucherzeit für den Hexen -
wahn . In den Ortenberger Hexenakten ist der fünfte Band der
stärkste - Er umfaßt die beiden Jahre 1628 und 1629 . Darnach wurden
90 Ehefrauen , Witwen , Töchter „gefänglich eingezogen und peinlich
verhört " . Einige Wohnorte und Zahlen dieser Opfer seien angeführt :
Achern 2 , Appenweiler 22 (darunter 2 Männer ) , Berghaupten 1,
Bohlsbach 3, Bühl 2, Ebersweiler 1 , Feßenbach 5, Gamshurst S ,
Hezental 1, Göldschen » 2, Griesheim 2, Kittersburg 2, Offenburg

11 , Ramsweiler 8 (1 Mann ) , Ortenberg 7,
Waltersweiler 1 , Windschläg 2 .

Die Folter preßte dreißig Frauen davon das „Ja " des Eeständ -
nisses aus , d - h. Schmerz und Verzweiflung brachten sie dazu , auf
Jnquisitionsfragen , die ihnen das Unsinnigste zumuteten , auf alle
Gefahr hin , ein „Ja " zu jammern . Diese Geständigen wurden zum
Feuertode verurteilt , mehrere jedoch dahingehend begnadigt , zuvor
mit dem Schwerte gerichtet zu werden .

E . Geierhaas .

Schloß Ortenberg

Der Reichsslallhaller in Aeuskadl.
Abrechnung mit den Miesmachern .

St . Neustadt (Schwarzwald ) , 22. Juni .
Für eine am späten Nachmittag des Freitag stattgefundene

Kreiskundgebung hatte die mit ihrer Durchführung beauftragte
Ortsgruppe Neustadt eine gute Organisation geschaffen . Der große
Rathausplatz , der mit den staatlichen Bürgerhäusern und der hoch -
aufragenden Silhouette der katholischen Stadtkirche im Hintergrund
eine Szenerie von anziehender architektonischer Schönheit ist , war
Kopf an Kopf besetzt, als um die fünfte Nachmittagsstunde Reichs -
statthalter Robert Wagner , das Spalier der SA - Leute durchschrei ,
tend , zum Raihaus einbog . Die folgende Kreiskundgebuna hatte
auch viele Besucher aus den Bezirksgemeinden außerhalb Neustadt
angezogen . Der Reichsstatthalter schritt raschen Schrittes den Ehren -
stürm der SA ab , nahm einen Blumenstrauß aus Kinderhand ent -
gegen und lauschte dann mit sichtlichem Vergnügen dem Dialekt -
grüß vom Wälderbäsli Lina Pfaff , mit der die ganze Wälder -
gemeinde — dem Reichsstatthalter vom 1 . Mai -Fest in Karlsruhe
her noch wohlbekannt — angetreten war in ihren vielfarbigen
Wäldergewandungen .

Bürgermeister M ü ß l e und Kreisleiter Merk begrüßten den
Reichsstatrhalter im Namen von Stadt und Kreis .

Dann sprach der Reichsstatthalter .
Volkstümlich , knapp , und jedem Ohr verständlich . Ein Jahr vieler
Arbeit und Lorgen liegt hinter uns , so führte er aus . aber auch ein
Jahr des Erfolges . Das Größte , was geleistet worden sei, sei das
Einigungswerk der Nation , mit dem ein Traum von Jahrhunder -
ten deutscher Geschichte endlich erfüllt worden sei . Wir sind, so fuhr
der Reichsstatthalter fort , entschlossen , die Einheit der Nation
durch nichts und durch niemanden erschüttern zu lassen . Wir sorgen
dafür , daß es weder Parteien noch ein Auseinanderfallen des Vol -
kes in Klassen mehr gibt . Es gibt keine Vorrechte einzelner Klas¬
sen mehr , mit Ausnahme des Vorrechts , noch mehr Pflichten zu
erfüllen als bisher . SDiit großem Nachdruck wies der Reichsstatthal -
ter die Ansicht der Kritiker zurück, das; sich in der Eindämmung der
Arbeitslosigkeit das Schicksal der Nation in Wirtschaft und Geld
erfüllen müsse. Im Anfang jedes Aufbaues einer Nation stehe der
schaffende Mensch , der erst mit seiner Arbeit und seinem Ringen
den wirtschaftlichen Erfolg schöpferisch erzeuge . Mit diesem Willen
zur Schaffung neuer Werte werden wir , das zeigt der bisherige
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit , aller Schwierigkeiten Herr , so
wenig das uns die inneren und äußeren Feinde gönnen . Indessen
die Träume dieser nichtswürdigen Gestalten werden nicht in Er -
füllung gehen .

An die Adresse der Saboteure
gewandt , sagte der Reichsstatthalter , daß bisher die nationale Re -
volution sehr human mit ihren Gegnern verfahren sei, aber eines
solle ihnen gesagt sein, daß wir nicht entschlossen sind, dieses Volk
noch einmal in Elend und Not sinken zu lassen , sondern daß wir
entschlossen sind, die Saboteure mit aller Kraft niederzukämpfen ,und wenn es sein muß , bis zum äußersten auszurotten und zu ver -
nichten . Der Rcichsstatthalter fuhr dann fori , es sei richtig , daß
unser Volk gegenwärtig inmitten von großen Schwierigkeiten wirt -
schaftlicher Art stehe, aber wir bedürften keiner geistigen Anleihen
bei den Neunmalklugen , um aus ihnen wieder herauszukommen .
Adolf Hitler und seine Bewegung seien die Garanten dafür , daß
keine Inflation komme . Auch gegen die Boykotthetze gebe es ein
Mittel , ihrer Herr zu werden : Wir können diesen jüdischen Hetzern
im Ausland mit einem Schlag die Waffe gegen uns aus der Hand
schlagen . Man zwinge uns nicht weiterhin durch die Boykotthetze
dazu , sonst könnten wir in die Lage kommen , uns an den 500 000
Inden in Deutschland schadlos zu halten . Der Reichsstatthalter
führte weiter aus , wie viele wertvolle deutsche Erfindungen auf
dem Gebiete der Selbstversorgung der Nation mit Rohstoffen wie -
der einmal bestätigen , dag die Not die größte Lehrmeisterin der
Völker sei . Der heutige Staat übernehme auch die Verantwortung
dafür , daß in den nächsten zwei Jahren die Erwerbslosigkeit besei -
tigt sei . Das nächste große Problem , daß dann in Angriff genom -
men werde , sei, die Lebenshaltung des deutschen Volkes zu steigern .

Der Redner konnte zum Ende seiner öfters von lebhafter Zu -
stimmung begleiteten Ausführungen därauf verweisen , daß Deutsch-
land heute schon im Ausland eine um Vieles geachteter « Stellung
einnehme , als dies jemals in den letzten IS Jahren der Fall ge-
wesen sei . Wir sähen auch den Tag kommen , in dem Deutschland
sein Recht werde . Es wolle seinen Nachbarn kein Unrecht zufügen ,wolle aber auch kein Unrecht hinnehmeik . Was wir wollen , ist
unser Lebensrecht ! Was der Weltkrieg zerstörte , kann die Welt
nur im friedlichen Aufbau wieder gut machen . Mit einer packen-
den Mahnung an die Zuhörer , die mit wachsender Spannung der
Rede von Gauleiter Wagner gefolgt waren , schloß er unter brausen -
den Heilrufen mit den Worten : Uns alle soll und darf nur ein
Gedanke leiten : das deutsche Volk aus den vergangenen Zeiten von
Not und Niedergang hinaufzuführen zu Glück und Aufstieg und zu
täglichem Brot !

Kreisleiter Merk dankte dem Reichsstatthalter , der in alter
Frische wie in den Kampfzeiten den Weg gewiesen habe , den wir
alle in der Zukunft zu gehen haben . Ein begeistertes Sieg - Heil auf
Adolf Hitler und Reichsstatthalter Wagner und die National -
Hymnen schlössen die wuchtige Kundgebung ab .

Reichsstatthalter Wagner , der bekanntlich Ehrenbürger von
Neustadt ist, trug sich dann in das Goldene Buch der Stadt
ein . Er beglückwünschte den Neustadter Meisterturner Franz
B e ck e r t , der ihm persönlich vorgestellt wurde , zu seinem Erfolg in
Budapest und unterhielt sich eine Weile mit der Wäldergemeinde .
Besonders herzlich begrüßte er einen alten Frontkameraden , der
unter ihm in der 7. Kompagnie des Erenadierregiments 110 gestan -
den , Albert Schlegel vom benachbarten Kappel . Er nahm ihn
auch mit zu der kurzen Rast im Hotel Adler - Post , wo er ihm einen
Ehrensitz anwies . Alle Frontsoldaten sind stolz auf diese mensch-
lich - herzliche Art treuer Kameradschaft des Statthalters zu einem
Frontsoldaten und Kriegsbeschädigten . Kurz vor 7 Uhr verließ
Reichsstatthalter Wagner wieder unsere Stadt .

Badens Weinernte in der Statistik
Geldwert der badischen Weinernte 1333 : 10 V% Millionen Mark .

Nach den erst jetzt abgeschlossenen Erhebungen des Statistischen
Reichsamtes Berlin betrug die im Jahre 1933 in Ertrag gestandene
Rebfläche Badens insgesamt 12154 Hektar , davon 9496 Hektar Weiß -
wein , 1346 Hektar Rotwein und 1312 Hektar gemischter Satz . Der
Gesamtmostertrag belief sich auf 163 008 Hektoliter und zwar waren
es 132192 Hektoliter Weißwein , 13 097 Hektoliter Rotwein und
17 719 Hektoliter gemischter Wein . Die 33er badische Weinernte , die
für zahlreiche der mehr als 600 weinbautreibenden Gemeinden
nahezu einen völligen Fehlherbst bedeutete — zurückzuführen auf die
Aprilfräste , ungünstiges Wetter im Mai und Juni , Nachwirkungen
früherer Hagelwetter usw . —^erbrachte mengenmäßignoch nicht ein -
mal halb so viel wie 1932. Der Geldwert der 33er Weinernte wurde
mit 10 447181 Mark ermittelt , gegen 15,6 Millionen Mark im Jahre
vorher , wobei außerdem zu berücksichtigen ist, daß 1932 schon eine
kleine Ernte brachte . Der durchschnittliche Geldwert in den letzten
zehn Jahren bezifferte sich dagegen auf rund 20 Millionen Mark .
Ein Vergleich dieser wenigen Zahlen beweist besser als viele Worte
den 33er Mißherbst , durch den fast 50 000 weinbautreibende Land -
wilte mehr oder minder in Mitleidenschaft gezogen wurden .

Der Geldwert der letztjährigen Weißweinernte wurde auf
8 457 884 Mark geschätzt, der Rotweinernte auf 974 598 Mark , der
gemischten Weinernte auf 1014 699 Mark . Bei dieser Berechnung
wurde ein Durchschnittspreis von 64 Mark je Hektoliter Weiß - ,
74 Mark je Hektoliter Rot - und 57,3 Mark je Hektoliter gemischten
Wein angenommen . Der Geldertrag je Hektar Rebfläche belief sich
bei weiß auf 891 Mark , bei rot auf 724 Mark , bei gemischt auf
773 Mark . Während somit das Quantum mehr als zu wünschen
übrig ließ , konnte aber andererseits die Qualität vollauf befriedigen .
Von der Gesamtweinernte wurden benotet 37,7 Prozent mit sehr
gut . 59,7 Prozent mit yut und nur 1,7 mit mittel und 0,8 Prozent
mit gering , zusammenfassend eine sehr günstige qualitative Benotuna .

Wie die einzelnen badischen Weinbaugebiete im letzten Herbsie
abschnitten , ergibt sich aus folgender Aufstellung :

Die Markgräflergegend , die über 2541 Hektar Weiß - und nur
28 Hektar Rotweinbau verfügt , erntete 54 377 Hektoliter Weiß - und
187 Hektoliter Rotwein im Werte von 3,79 Millionen bzw . 12 921
Mark . Der durchschnittliche Geldertrag bei Weißwein betrug 1494
Mark , bei Rotwein 462 Mark , jeweils auf den Hektar .

Die Kaiser st uhlgegend mit ihrem 1807 Hektar Weiß - ,
256 Hektar Rot - und 247 Hektar gemischten Weinbau erntete nur
7589 Hektoliter Weiß - , 1101 Hektoliter Rot - und 889 Hektoliter ge-
mischten Wein im Werte von 544131 Mark für weiß , 87 309 Mark
für rot und 66 942 Mark für gemischt . 1332 betrug dagegen der

der We ^ weinernte hier allein nahezu 1 Million Mark .
Auf den Hektar ergab sich diesmal ein Geldbetrag von 301 Mar !
bei weiß und 341 Mark bei rot .

Wie am Kaiserst .iizl schnitt auch tu Vreisgaugezrr . d von
allen badischen Weinbaage ^ietet mit am schlechteren ab . Die 10^9
Hektar Weißweinberge erbrachten nur 6643 Hektoliter Most im
Wem von 395 923 Mark , die 29 Hektar Roiweinderge 16 :! Hfialittr
im Werte von 12 779 Mark , die 245 Hektrr gemischter Weinbau 783
Hektoliter im Werte vri .->V >7 Mark . Ter Ertrag je Heliar wir
fast gleich bei weiß und gemischt mir 3(4 bzu . 369 Mar ?, während er
bei rot 441 Mark ausmachte .

Die Ortenau - und Bühlergegend verfügt über 1622
Hektar Weiß - , 312 Hektar Rot - und 467 Hektar qemncht ' n Wem -
bau . Geeri .iet wurden 27 737 Hekroliter Weiß - , 1810 Hektoliter Rot -
und 5650 Hektoliter genüschnr Wein . Der Geldwert betrug bei
weiß 1675 315 Mark , bei rot 191498 Mark , bei gemischtem Wein
313 01 (i Mark

Die Kraichgau - un ? Neckargegend mit *58 Hektar
Weiß - , 188 Hektar "Kot - und 244 Hektar gemischten Weinbau erntete
14 536 Hektoliter Weiß - , 1975 H>ktoliter Rot - , 7003 Hektoliter ge-
mischten Wein , deren Geldwert arsn >achte 694 293 Mark b- i v . eiß,125 018 Mark bei rot , 392 868 Merk bei gemischt . Der Geldertrag je
Hektar Rebfläche betrug be - weiß 80» Mark , bei rot 665 Mark , bei
gemischt dagegen 1610 Morl Dies ist der höchste durchschnittliche
Geldertrag , der 193 ' ! in ganz Boden erzielt worden ist . 15.

Die Nebenblllte beendet .
s .- Aus Oberbaden , 23. Juni . Schon in der letzten Maiwoche be-

gannen die Reben zu blühen und angesichts der sonnigen Tage konnte
man mit einem raschen Verlauf der Blüte rechnen . Das wäre wahr --
scheinlich auch zugetroffen , wenn nicht die unvorhergesehenen kalten
Nächte die Zeitdauer der Blüte ungewöhnlich lange verzögert hät -
ten . Jetzt kann die Weinbergblüte im großen und ganzen in den
oberbadischen Reblagen für beendet angesehen werden . Der Regen
ist auch für die Reben gerade zur richtigen Zeit gekommen , um die
der Hülle entschlüpften Traubenbeerchen von den Ueberresten der
Blüte reinzufegen . Bei dem gegenwärtigen Stand der Reben kann
der Winzer dem Herbst ziemlich vertrauensvoll entgegensehen doch
darf er es an der zweckmäßigen Schädlingsbekämpfung nicht fehlen
lassen . »

Grotzbrand im Rheinbauamt Breisach.
V r e i s a ch, 23. Juni . In der Nacht zum Samstag gegen12 Uhr brach in dem Lagerschuppen des Rheinbauamtes Feuer aus ,das sich mit rasender Schnelligkeit ausbreitete und sofort aus das

Nebengebäude , das Zollkommissariat ( früher Finanzamt ) übergriff .Bald stand auch der Dachstuhl des Hauses in hellen Flammen . Das
Feuer fand in den im Lagerschuppen aufgestapelten Vorräten an
Teer , Oelen und Besen reiche Nahrung . Gegen 1 Uhr wurde die
Gefahr für die umliegenden Häuser so groß , daß die Freiburger
Feuerwehr zur Hilfe gerufen werden mußte . Diese eilte mit dem
zweiten Zug und der Motorspritze zur Brandstelle . Erst gegen 5 Uhr
früh konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden ! Die im
Zollkommissariat befindlichen Wohnungen wurden wohl gerettet , sie
haben aber durch Wasserschaden schwer gelitten . Das Feuer war
am nächtlichen Himmel weithin sichtbar . Die Höhe des Schadens
und die Brandursache sind unbekannt .

Hardheim bei Buchen , 23. Juni . (Vom Fuhrwerk überfahren . )
Der Zunge des Alois Berberich geriet bei dem Versuch , auf ein
Fuhrwerk aufzuspringen , unter die Räder , die ihm über den Leib
gingen . Der bedauernswerte Knabe wurde sofort in die Würzburger
Klinik verbracht und operiert .

Au!o vom Zuge erfaß !. .
M i ch e l s e l d ( Amt Sinsheim ) , 23 . Zuni . Der praktische Arzt

Dr . Seiler von Eichtersheim ist Freitag abend 6 Uhr schwer
verunglückt . Als er mit seinem Personenkraftwagen den schranken-
losen Bahnübergang an einer unübersichtlichen Stelle zwischen Eich-

tersheim und Michelseld passierte , kam im selben Augenblick der Zug
der Nebenbahn angesahren . Das Auto wurde vom Zuge erfaßt und
etwa IS Meter weit geschleift ; es ging völlig in Trum -
mer . Dr . Seiler mußte mit schweren Quetschungen und inneren Ver -
letzungen in die Heidelberger Klinik verbracht werden , wo er in be -
deutlichem Zustande darniederliegt .
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Nachrichten aus dem Lande.
6 - Neudorf , 22. Juni . (Nettester Einwohner .) Dieser Tage konnte

der älteste Einwohner Neudorfs , Landwirt und langjähriger Stra -
ßenwart Ludwig Brecht , bei verhältnismäßig guter körperlicher
Rüstigkeit seinen 89. Geburtstag begehen .

Wiesental , 23 . Juni . (Bereinsjubiliium .) Das 25- jShrige Jubi¬läum des Männergesangvereins Wiesental wurde am Vorabend mit
einem Festbankett eingeleitet , bei welchem der Musikverein „Har -
monie " unter Leitung von Hauptlehrer Kipple und der Gesang -
verein Sängerbund unter Stabführung von Rudolf Moritz mit -
wirkten . Anschließend fand die Ehrung verdienter Mitglieder statt .Der morgendliche Weckruf des Spielmannzuges am Sonntag riefdie Sangesbrüder zum Freundschastswettsingen zusammen . Daran be -
teiligten sich zahlreiche Gesangvereine aus der näheren Umgebung .

r . Neibsheim , 23. Juni . (Verschiedenes .) In einer Versammlungder Tabakbauern wies Bürgermeister Kohler auf dt« geltenden
Bestimmungen im Tabakbau hin und unterstrich besonders die Not -
wendigkeit , die Kontingentierung richtig einzuhalten . — Mi ' dem
Bau eines zweiten Kinderschulsaales wurde jetzt begonnen . Der
Saal wird auch als Nähsaal dienen und wird durch den Einbau
einer Bühne auch Vorsorge getroffen für eine gelegentliche Aus -
führung von Theaterstücken . Der Rohbau wird in etwa vier Wochen
beendet sein .

r . Untergrombach , 23 . Juni . sMilchpreiserhöhung .) Die große
Futterknappheit hat hier zur Erhöhung des Milchpreises von 20
auf 22 Pfennig geführt .

r . Wössingen , 23. Juni . (Ministerpräsident Köhler sprach.) Am
letzten Sonntag wurde unserer Gemeinde besondere Ehrung zuteil :
Ministerpräsident Walter Köhler , von der Denkmalsweihe in
Münzesheim kommend , traf hier ein . um innerhalb einer Kund -
gebung der NSDAP , von dem Nationalsozialismus und seinen
Aufgaben für die Zukunft zu sprechen . Der Redner setzte sich mit
dem vergangenen System scharf auseinander und wies auf die
grundlegenden Unterschiede der Zeit vor und nach der nationalen
Revolution hin . Was der Nationalsozialismus im Lause eines
Jahres an Taten hervorbrachte , wurde gewürdi »t ; der Kampf um
Deutschlands Gleichberechtigung dargestellt und auf der anderen
Seite Deutschlands Friedensliebe betont . Die Ausführungen des
Ministerpräsidenten machten tiefen Eindrck auf die zahlreichen Zu -
Hörer auf der Kelterwiese , in deren Namen Ortsgruppenführer
Böckle herzlichen Dank sagte .

r . Ketsch, 23. Juni . (Wieder Arbeit .) Kommenden Montag
wird die Zigarrenfabrik Süß und Söhne ihren Betrieb , den sie
am 4 . März geschlossen hatte , wieder aufmachen . Es können in dem
Werk etwa 80 Personen eingestellt werden .

Wertheim , 23 . Juni . (Mit dem Motorrad verunglückt .) Sturm -
bannsührer R ü ck e r t von Altfeld verunglückte auf der Distrikts -
straße Michelrieth —Hasloch mit seinem Motorrad durch Versagen
der Bremse . Er kam zu Fall und erlitt Verletzungen an den Knien
und am Kopfe . Der Soziusfahrer trug leichtere Handvcrletzungen
davon . Rückert wurde ins Wertheimer Krankenhaus verbracht .

Freiburg i . Br ., 22. Juni . ( Achtung 250er ! ) Alle ehemaligen
Angehörigen des Referve -Jnfanterie -Regts . 250 treffen sich am
1. Juli ds . Js . , vormittags 10 Uhr , aus dem Hinbenburgplatz
in Freiburg zum Marsch zum Stadtgarten , wo die Gesallenen -
Gedenktasel des Regiments 250 enthüllt wird . Am Borabend
treffen sich die Kameraden in der Löwenbräu -Halle zu Freiburg .
Anmeldungen an Kamerad Baamann , Freiburg , Lessingstr . 14,
rechtzeitig erbeten , damit eventl . Quartier besorgt werden kann .

w Mahlberg , 23. Juni . (Neues Schwimmbad .) Dem Beispiele
anderer Gemeinden folgend , hat der Eemeinderat in einer seiner
letzten Sitzungen beschlossen, auch hier ein Schwimmbad errichten zu
lassen . Die Mittel hierfür sollen durch einen Holzhieb ausgebracht
werden Aus dem Erlös des Holzhiebes sollen gleichzeitig auch die
Ortsstraßen und Rinnen , die durch die Kanalisationsarbeiten er¬

neuerungsbedürftig geworden sind , sowie verschiedene Feldwege , in -
standgesetzt werden .

w Ettenh « im , 23. Juni . (Sammeln zum Zohannisfeuer .) Schon
seit Tagen ziehen gegen Abend Buben und Mädel durch alle Gassenund Straßen , lärmend , singend und schreiend , um Holz für das Jo -
hannisfeuer zu sammeln . Ueberall klingen einem die Sammellied -
chen der Kinder entgegen . Leider hatte sich diese schöne alte Sitte
in den vergangenen Jahren immer mehr verloren . Umso erfreulicher
ist es , wenn dieser schöne alte Volksbrauch wieder neuen Impuls
erhält .

Grenzach , 23. Juni . (Betriebsunfall .) Bei der Firma HoffmanLa Roche , Ehem . Fabrik Grenzach , wurden dem Arbeiter Kamme -
rer bei Bedienung der Misch - und Knetschmaschine drei Finger der
rechten Hand abgerissen . Der Verunglückte hatte in einer etwas un -
vorsichtigen Weise an der Maschine hantiert . Mit dem Sanitätsauto
wurde er ins Spital gebracht .

St . Georgen i . Schw ., 23. Juni . (Zinssentung .) Die Oeffent -
liche Verbandssparkaffe hat ab 1 . Juli ds . Js . die Zinsen für lang -
fristige Hypothekengelder auf 5V4 % , für Kontokorrentkredite auf 6%
und für Schuldscheindarlehen gleichfalls auf 6% festgesetzt.

Singen a . H., 23. Juni . (Neueinstellungen in den Maggi -Wer -
ken .) Wie die „Bodensee -Rundschau " mitteilt , hat der Besuch des
Ministerpräsidenten Köhler bei der hiesigen Industrie recht erfreu -
liche Auswirkungen gezeitigt . Die Maggi -Werke haben sich bereit

erklärt , am Montag , den 25. Juni und am Montag , den 2 . Juli j«
zehn Neueinstellungen vorzunehmen .

Die land - und forstwirtschaftliche Anfallverficherung .
Im Jahre 1933 betrug der Aufwand der badischen landwirt .

schaftlichen Berussgenossenschaft nach dem vorläufigen Rechnungs .
abschlutz zusammen RM . 3 108 642. An Unfallentschädigungen
wurden RM . 2 445 230 ausbezahlt . Von dem Gesamtaufwand sind
rund RM . 90 000 durch Einnahmen gedeckt , so daß also für das
Jahr 1933 insgesamt RM . 8 018 202 von den Genossenschaftsmit .
gliedern durch Umlage aufzubringen sind .

Die Gesamtzahl der für das Gebiet der Genossenschaft ab -
geschätzten Arbeitstage beziffert sich bei 257 610 umlagepflichtigen
Betrieben aus 45 802 200 und die Gesamtsumme der hieraus er -
rechneten Arbeitswerte auf rund RM . 116 460 200 . Zur Auf »
bringung der umzulegenden Summe hat der Genossenschafts »
vorstand die Erhebung eines Beitrages RM . 2.60 für je RM . 100
Arbeitswert beschlossen .

Erlaß über Einsicht in die Personalakten . Wie wir dem Bad .
Justizministerialblatt entnehmen , hat das Staatsministerium mit
Beschluß vom 2. Juni 1934 die mit Entschließung des Staats »
Ministeriums vom 17 . April 1920 getroffene Anordnung über die
Einsichtnahme in die Personalakten durch die Beamten mit so »
fortiger Wirkung aufgehoben , mit der Maßgabe , daß auch künf »
tighin dem Beamten vor der Eintragung ungünstiger Tatsachen
inicht Werturteile ) in seine Personalakten Gelegenheit zur Aentze »
rung zu geben ist.

Deutschland und die Kolonien / m"
Karlsruhe , den 23 . Juni .

Der Nationalsozialismus bejaht den kolonialen Gedanken . Es
ist selbstverständlich , daß Deutschland seine alten Recht « auf seine
ehemaligen Kolonien niemals aufgibt . Ebenso selbstverständlich ist
es , daß wir die koloniale Tradition aufrecht erhalten , uit > nichts
wird uns in dem Bestreben hindern können , daß unsere Volks -
genossen , welche draußen loben und wohnen , zuisammenhrtten und
daß wir für sie sorgen .

Nachdem erst vor kurzem der bekannte Afrikakämpfer von Nam -
say hier Wer seinen letzten Besuch unserer ehemaligen Kolonien im
Jahr 1932 33 anschaulich berichtet hatte , hielt am Freitag abend ,
aus Einladung der Badischen Hochschule der bildenden Künste der
Bildhauer und derzeitige Präsident der Münchener Künstlergenos¬
senschaft Walter von Ruckteschell in der Kunsthochschule « inen
interessanten und aufklärenden Lichtbildervortrag ü'b« r
seine Kriegserlebnisse in Deutschs st afrika unter
General von Lettow - Vorbeck . Man darf wohl t>en er -
freulich starken Besuch des Mends in den großen Zug bes Wieder -
erwachens und Wiederauflebens der kolonialen Idee eingliedern .

Direktor H a u p wies in seiner Begrüßungsansprache a . da -
rauf hin , daß dieser Kolonialoortrag nur «in Auftakt für weitere
lehrreiche Abende sei . Die Kunsthochschule , welche das künstlerischeBild und Gesicht des neuen Staates forme , sei bestrebt , durch diese
Vortragsserie alle ihre Angehörigen in die weltanschauliche Ge¬
dankenwelt des dritten Reiches einzuführen und ihnen seinen Auf -
bau und die ungeheure Gewalt einer inneren und äußeren Volks -
Verbundenheit klar vor Augen zu stellen .

Walter von Ruckteschell, welcher im Weltkriege Hauptmann und
Adjutant der Schutztruppe in Deutsch - Ostafrika war , verstand es durchseine packenden Ausführungen vorzüglich , jedem feiner Zuhörer die
große Bedeutung der Kolonien für das gesamte
Deutschland näherzubringen , und ihn auch innerlich mit der

in der Kunsthochschule .

Notwendigkeit vertraut zu machen , auch seinerseits für die Erhaltung
und Stärkung der deutschen kolonialen Belange mit Wort und Tat
einzustehen . Die Kolonialfrage sei Sache jedes einzelnen Volks -
ger. ossen. Die Kolonien seien deutscher Boden gewesen , weil deutsches
Blut dort geflossen sei, und würden es auch bleiben . Die Entwick »
lung aber gehe nicht dahin , daß aus fremden Kolonien Mandate
zum gemeinsamen Nutzen des Abendlandes würden , sondern eher
würden aus deutschen Mandatsgebieten fremde Kolonien . Die Man »
date seien nur ein verdeckter Raub . Deutschland habe von der ersten
Hissung der Reichsflagge in Südwestafrika im Jahre 1884. wodurch
Fürst Bismarck die neue Epoche der deutschen Kolonialpolitik ein -
leitete , bis zum Ausbruch des Weltkrieges , also innerhalb von nur
30 Jahren , klar und eindeutig bewiesen , daß es zu kolonisieren ver »
stehe wie kein anderes Volk der Erde . Alle Ländereien müßten für
die Erde nutzbar gemacht werden und das geschehe am besten durch
die höher entwickelten Rassen . Die deutsche Jugend , welche der
Träger der Zukunft Deutschlands sei, dürfe an der Geschichte der
Kolonien nicht achtlos vorübergehen . Was während des Krieges an
Heroismus in den Kolonien bei tropischer Hitze und angesichts
einer militärischen llebermacht der Feinde geleistet worden sei. sei
wohl würdig von der heutigen Jugend be - und geachtet zu werden .

Der mit starkem Beifall aufgenommene aufschlußreiche Vortrag
konnte durch dje ergänzende Vorführung zahlreicher Lichtbilder ein
abgerundetes Bild von den Eingeborenen und von der Natur , von
Freud und Leid dieser Menschen und auch von deutscher Pionier »
arbeit im dunkeln Erdteil geben .

Man brachte von diesem Abend den Eindruck mit nach Hause ,
daß sich das ganze deutsche Volk einmütig gegen die ungleiche Ver »
teilung der Räume stellen und dem kolonialen Gedanken neuen Nach-
druck verleihen muß . Gerade in unseren Tagen , wo die Frage der
Rohstoffversorgung außerordentlich akut ist , tritt die grundlegend »
umfassende Bedeutung einer kolonialen Wirtschaftspolitik für den
gesamten deutschen Volkskörper besonders deutlich in Erscheinung .
Wir müssen uns selbst rühren , wenn wir verhindern wollen , daß der
Begriff der Kolonie noch länger verschoben bleibt .

SCHACHSPALTE
Nr . 25

Die deutsche Mannschaftsmeisterschaft .
Man muß es dem Großdeutschen Schaohbund lassen , an An¬

regungen , den Sehachbetrieb zu beleben , läßt er es nicht fehlen . Wenn
dabei manchmal in organisatorischer Beziehung nicht alles klappt , so
ist das nicht allzu tragisch . Vorläufig fehlen für solche Veranstaltun¬
gen die praktischen Erfahrungen ; es lassen sich manche Fehlerquellenvon vornherein nicht übersehen . Wer konnte z . B . ahnen , daß der
Vorsitzende eines Verbandes , der mit 8 Spielern zur Deutschen Mann¬
schaftsmeisterschaft anzutreten hatte , annahm , er hätte , wenn die
Spielzeit von 9 bis 1 Uhr festgesetzt ist abends um 9 Uhr anzutre¬ten ! Glücklicherweise ist die Entscheidung bei den Vorkämpfen zurDeutschen Mannschaftsmeisterschaft in Wiesbaden durch dieses Ver¬sehen nicht beeinflußt worden ; wir Badener wenigstens sind der An¬
sieht,. daß wir die 8 Punkte die wir durch das verspätete Eintreffen
Thüringens kampflos gewannen , auch in ehrlichem Kampfe am Bretterstritten hätten . Wir bedauern am meisten , daß unser Wunsch ,den Kampf nachzuholen , technisch nicht durchgeführt werden konnteund hoffen, wenn im Herbst die Endkämpfe folgen , gegen die Eliteder Meister von Berlin , von der Waterkant , vom Niederrhein und ausBayern beweisen zu können , daß die Kampfkraft in unserer Südwest¬ecke des Reiches keinen Vergleich zu scheuen braucht
Vorkfimpfe um die deutsche Mannschaftsmeisterschaft der Landes¬verbände. Siidgruppe . Wiesbaden 15.—19 . Juni 1934.

Freitag , 15. Juni : Baden—Bayern 3 :5.Samstag , 16. Juni : Baden —Thüringen 8 :0, Bayern —Schwa¬ben 4Y. :3Vi.
Sonntag , 17. Juni : Baden —Saar 6 :2, Bayern —Mittelrhein 6V->:1?4Schwaben —Thüringen 5Via2 '/&.
Montag , 18. Juni ; Thüringen —Mittelrhein 1 :7, Saar—Schwa¬ben 4 :4.
Dienstag . 19. Juni : Mittelrhein —Saar 4& :3ft .

Schlußergebnis :
Badem 17 Punkte , Bayern 16 Punkte , Schwaben und Mittelrheinje 13 Punkte . Saar Punkte . Thüringen Punkte .
Baden und Bayern vertreten die Gruppe Süd in den Endkämpfen .

Damenbauernpartie (Colle-Aufbau )
gespielt in den Kämpfen um die deutsche Mannschaftsmeisterschaft

2»u Wiesbaden am 17 . Juni 1934 .
Weiß :

Barnstedt
(Baden )

L d2—d4
2. Sgl —f3
3 . Sbl —d2
4 . e2—e3
5. c2—c3

Schwarz :
Kleist
(Saar)
d7—d5
e7—e6

Sg8—f6
c7—c5

Sb8—c6

6. Lfl —d3
7. Sf3—e5
8 . 0 — 0
9. f2—f4

10 . Ddl —h5
11 . Sd2—f3
12. Dh5—h3
13. g2 - g4
14. g4—g5

Stellungsbild nach dem 14 . Zuge von Weiß

Lf8 —e7 ( ')
Lc8—d7

0—0
Sf6—e8

f7 —f5
Se8—f6
Sf6—e4 (»)
h7—h6 ?
Sc6Xe5

mmm i ■
I WM i k PSl Iii i £j i 0"

1 mUkto
" ^

15. Sf3Xe5
16. g5—g6 +
17. Se5—f7
18. Ld3Xe4( 6)
19 . Sf7xh6 +
20. Dli3Xh6
21 . g« Xf7

Kgh —h7 (*)
Kh7—g8
Dd8—e8 (4)

f5Xe4
g7xh6

Tf8 —f7
De8xf7

22. Kgl —f2
23. Lei —d2
24. Tfl —« 1
25. Dh6—17
26. Tgl —g«!
27 . Tal —gl
28. Dh7Xg7 +

Le7—f6
Lf6 -ng7 («)
K,g8—f8

c5—c4
e6—e5
a6xf4

Schwarz gibt auf ; seine letzte Hoffnung auf einen weißen Bock(etwa 28 . eXf4 Lxd4 + ! oder 28 . TXg7 fXe3 !) ist zunichte und dieStellung zu trostlos , um auch bei größtem Optimismus irgendeineChance zu bieten.
Anmerkungen :

( ' ) Der zunächst zurückhaltende Aufbau von Weiß führt oftzu sehr nachhaltigem Druckspiel , das meist mit dem Nachstoß e3—e4eingeleitet wird. Schwarz muß daher nach Gegenchancen Ausschauhalten . Die passive Entwicklung mit Le7 und Ld7 bringt ihn inNachteil ; hier sollte Ld6 geschehen .
(*) Trotzdem beide Stellungen einander etwas ähneln , hat Weißdie Trümpfe der aggressiven Springer- und Damenstellung für sich .< ) Der schwache 13 . Zug von Schwarz , der g5 verhindern sollte ,es aber geradezu provoziert , (auf 14 . . . hXg folgt 15. Sefi und nachI . 15. . . Tf6 16. Dh8+ Kf7 17. SeöX SxeS 18. Se5c|=II . 15. . . . Te8 16. LXe4 . bzw . nach fxe4 17. Dh8+ , Kf7 ,18 . Se5+ SXe5 19 . Se5+ Kf6 20. fXg5+ nebst Matt m 3 Zügen : wennaber 16 . . . dxe4 17 . Dih8+ Kf7 18. Se5+ SXe5 19 . Se5+ Kf6 20.fXg5 + KXg5 21 . DXg7 + mit Entscheidung endlieh nachin . 15- • ■ •Tos 16 LXe4 g4 17 . Dh8 + Kf7 18. S«5+ SXe519 . SXe5+ Kf6 20. Dh4+ , g5 21. DXg5pjr

hat die Partie des Nachziehenden unhaltbar gemacht ; jetzt geht be¬reits die Qualität verloren.
(*) Besser sofort TXf7 .
( *) Vereinfachung ; natürlich geht auch sofortiges 18. Sxh6 undauf gXh6 19 . DXh6 Sf6 20 . g7 !
(*) Notwendig , denn auf andere Züge (z . B . c4) folgt 24. Tgl Lg725. TXg7 DXg7 26. Tgl !

Problem .
J . Opdenoordt .

De Problemist 1933 .

a b c d c f g h

m
H ==a

Ii
^ i Mtzs

f

a b c d e f g
Matt in 2 Zügen.

Versehentlich wurde im vorigen Problem die zur Mattfühming be¬nötigte Zügezahl weggelassen . Es muß heißen : Matt in 2 Zügen.

© RÄTSEL- ECKE ©
Wechsel.

Hast du das Wort am Haus erschaut ,Stell ' darin um den Dehnungslaut ,
Sogleich dir dann ein Dichter winkt ,
Der Wandern , Mai und Lieb besingt .

Kreuzworträtsel .

IT

Waagrecht : 1. Heilmittel ; 3 . Heilmittel : 5 . Tierprodukt ;
7 . Spinnerei - Erzeugnis ; 9 . Teil des Baumes ; 10 . Naturerscheinung ;
11. Naturerscheinung ; 12 . mißlicher Zustand ; 13. Gutschein ;
15 . Schweizer Kanton ; 17. Trinkgefäß ; 19 . Männername ; 21 . Her¬
zensneigung ; 22. Teil des Tierfußes ; 23 . persönliches Fürwort ;
24. Frauenname .

Senkrecht : 1 . Schmuckstück ; 2 . Stadt in Frankreich ; 3 . asia-
tisches Reich ; 4 . kaufmännischer Ausdruck ; S . Lotterie -Antetl ; 6 . alko »
holisches Getränk ; 7 . Pelzart ; 8. großer Strom ; 13. russischer Män -
nername ; 14 . Wundzeichen ; 15 . kleiner Raum ; 16 . StaÄt in Ober -
italien ; 17 . geographischer Punkt ; 18. Schiffleite ; 19. Bergspitze ;
20. Straße ( französisch) .

Silben - Ergänzung .
—tan ; —kö— ; — se ; mar — ; —nung ; ti — ; —bet ; —ta ; —Iej

ba — ; —sen ; nata ; u— ; —ler ; gal — ; —be— ; —ite
An Stelle der Striche sollen die 22 Silben : de — den — der

— e — e — en — erl — es — eu — fer — le — hen — i —
in — Ii — Ii — mah — ne — nig — xie — tel — wo so eingesetzt
werden , daß Wörter entstehen , deren erste und dritte Buchstaben
von oben nach unten gelesen ein Sprichwort ergeben .

MMmien »!is der leme» Mlel - ESe.
Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1. Mistral ; 6. Ares ; 7 . Perle ;8 heute ; 11 . Anna ; 12 . Werner ; 13 . eng ; 14 . Eis ; 17. Ida ; 20. Yak ;22. Norden ; 24 . Baku ; 25 . Elias ; 26. Datum ; 27. Mole ; 28. Rent¬

ner . — Senkrecht : 1. Marne ; 2. Irland ; 3. See ; 4 . Ader ;
5 . Laune ; 7 . Pauline ; 8 . Heu ; 9 . Teil ; 10 . Erserum ; 15 . Idol ;
16 . Kabale ; 18. Arier ; 19 . des ; 21. Kater ; 23. Dame ; 26. Don .

Silbenrätsel : 1 . Halle ; 2 . Agent ; 3. Seide ; 4 . Tochter ;5 . Inhaber ; 6 . Gatter ; 7 . Enzian ; 8 . Laute ; 9 . Ekel ; 10. Udine ;
11 . Tenor , 12 . Esel ; 13 . Karbid ; 14 . Olbernhau ; 15 . Miete ;16. Maurer ; 17 . Erle ; 18. Niete . — Hastige Leute kommen
leicht zu einer Beule .

Geographie : 1 . Magdeburg ; 2. Augsburg ; 3. Regensburg ;4 . Siegen , 5 . Erfurt ; 6. Jnsterburg ; 7 . Landsberg ; 8 . Ludwigs «
Hafen ; 9 Essen . — Marseille .

Zwei Welten : Oberin — Oberon .
Die Hausfrau : Filet .
Erdkunde : China . Chile , Chios .

Richtige LSlunae « saudteu ein : Ann « Sartmann , Ernst Rausch , AnnyLeyser , Anne Tchuh , Theodor Leiner . Sophie Mohr , sämtliche aus Karls -ruhe ' Emil Fischer , Stassort : Wilhelm Hossmann . Blankenloch : Albert
Hofhein ». Spöck : Äuaust Ehrl « . Heilbronn .
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Mr wird SeMel Dcrbij =6iener?
Rätsel um Deutschlands größtes Rennen .

Es ist wieder einmal soweit . Am Sonntaa wird auf dem
Horner Moor in Hamburg das Deutsche Derby gelaufen ,mit dessen Entscheidung das Rennjahr seinen Höhepunkt erreicht .
Das stattliche Feld von 13 Pferden geht an den 2400 -Meter -Start .
doch ist damit die Auslese des Jahrgangs nicht vereint . Es fehlt
nicht nur der stets brav nach vorn gelaufene Erandseigneur , der
seinerzeit nicht genannt worden war , sondern vor allem auch T r a-
vertin , dem nach seinen Siegen im Dresdener Preis der Drei -
jährigen und im Unionrennen das „blaue Band " als reife Frucht
zu winken schien. Urplötzlich hat Travertin seine Form verloren ,wobei sein Stall vor einem Rätsel steht . Eine ärztliche Unter -
suchung des Hengstes ergab nichts Positives , doch besteht immerhin
die Möglichkeit , dag eine Krankheit in ihm schlummert . Tatsache
ist jedenfalls , dag der vermutlich Beste des Jahrgangs untätig im
Stall stehen muß , wenn die übrigen Dreijährigen zum Kampf ,hres
Lebens antreten . Daß an Travertin das Gesetz der Serie erfüllt
wurde , daß er das Schicksal des französischen Derbyfavoriten Bran -
tome teilen muß , ist natürlich kein Trost .

Hamburg liegt indessen im Derbyfieber . Zu alt ist die Tradi -
tion , die das wertvollste deutsche Rennen mit der Hansestadt ver -
bindet , als daß nicht jeder echte Hamburger das Derby als sein
Rennen betrachten würde . Und die Spannung ist um so größer , als
die Lage sich heute so offen Wie selten in melen Jahren darstellt .
Dreizehn Dreijährige gehen an den Ablauf nicht weniger als sechs
haben fast die gleichen Aussichten . Jedes dieser Pferde hat ein Fürund ein Gegen sich . Die Teilnehmer am Kampf um die 7V MW
Mark sind im einzelnen :

Gestüt Erlenhof : Athanasius (I . Rastenberger ) ;
Gestüt Erlenhof : Graf Alamaviva iH . Blume ) :
Gestüt Erlenhof : Inland (W . Lacina ) :
R . Haniel : Ebro (E . Böhlke ) ;
P . Mülhens : Horch auf (O . Schmitt ) :
P . Mülhens : Pal ander (I . Starosta ) ;
Stall Nemo : Medikus (I . Vinzenz ) ;
Frau Jrmg . v. Opel : Ehrenpreis (K . Narr ) ;
Frhr . E . v Oppenheim : Confuzius (X) ;
Freifrau S . A . v . Oppenheim : Blinzen (W Printen ) ;
Freifrau S . A . v Oppenheim : Airolo (M . Schmidt ) ;
Ä. und E . v. Weinberg : Pelopidas ( © . Streit ) ;
Gestüt Ebbesloh : Agalire (E . Grabsch ) .
Als völlig chancenlos kann man eigentlich nur Medikus und

Confuzius bezeichnen , die nach keiner Form gut genug sind . Stark
geruftet ist das Gestüt Erlenhof . das dreifaches Geschütz auffährt .
Athanasius , im Vorjahr der beste Zweijährige , hat am Mittwoch
gezeigt , daß er sich gut auf dem Posten befindet . Seine diesjährige
<5vrm ist nicht sehr ermunternd . Immerhin wird er von seinem
Stall über Graf Almaviva gestellt der im Großen Hansa -Preis sich
gut zu Blinzen hielt . Die Verböserung von Ebro ist schwer em -
zuschätzen. vielleicht überrascht der Hengst und erweist sich als ge-
trügender Ersatz für Travertin . Von dem Paar des Stalles Mülhens
hat der gute Steher Horchauf den dritten Platz in der „Union " vor
Blinzen für sich . Pelopidas hat immerhin das Henkel -Rennen ge-
wonnen , in der „Union " kam er leider nicht dazu , sein Können zu
S^ ' gen . Als Favorit wird voraussichtlich Ehrenpreis an den
Start gehen . Der von Prunus a . d . Edelreis hervorragend gezo-
Aene Opelsche Hengst gewann bekanntlich vier Rennen in großemStil , besonders imponierte sein letzter Erfolg über Viadukt im
Preis von Westfalen - Ehrenpreis ist jedoch bisher nicht über lange
Strecken gelaufen , es fehlt der Beweis seines Stehvermögens , an
dem — die mütterliche Linie gesehen — doch vielleicht Bedenken be-
stehen . Sehr verbessert hat sich fraglos Blinzen , der nach seinem
Sieg im Hansa - Preis ein sehr gutes Pferd sein muß . Sein Stall -
geführte Airolo ist wohl nicht gut genug . Von den beiden Stuten
im Rennen steht die phlegmatische Agalire , die durch eine große
Leistung überraschen könnte , über Inland . Als einziges Pferd hat
Blinzen sein Stehvermögen , zumal auf der Derbybahn , unter
Beweis gestellt . Wir möchten ihm daher vor Ehrenpreis , Ebro und
Athanasius unser Vertrauen in diesem Derby schenken, dessen
Rätsel erst der Sonntag lösen wird .

Die Reichsregierung beim „Derby - .
Beim Deutschen Derby am Sonntag in Hamburg - Horn wird

auch die Reichsregierung vertreten sein , und zwar haben
Reichspropagandaminister Dr . Goebbels , Reichsaußenminister Frhr .v . Neurath und Vizekanzler v . Papen ihren Besuch angekündigt .
Weiterhin werden der britische Botschafter Sir Phipps und eine
Reihe im Reich beglaubigter Gesandter ausländischer
Nationen nach Hamburg kommen .

Einen seltenen Zwischenfall gab es bei den Abend -Radrennen
« uf der Pariser Buffalo - Bahn . Der französische Weltmeister Lac -
quehay kam dabei zu Fall , und mußte mit Kopfverletzun -
gen ins Krankenhaus gebracht werden . Während des Rennens er -
losch plötzlich infolge Kurzschluß die elektrische Beleuchtung , so daß
der Franzose gegen eine Mauer rannte .

#
Nach Rom eingeladen wurde nach dem Frankfurter Gastspiel von

AS . Roma eine Frankfurter Mannschaft . Ob die Kombination Ein -
tracht/Fußballsportverein oder einer der beiden Verein « allein nach
dem sonnigen Süden fahren , steht noch nicht fest.

Frl . ö. Elek-llngnrn siegt im Zainen-Florett .
Europameisterschaften der Fechter in Warschau .

Die großen Hoffnungen , die man bei den Europameister -
schaften im Fechten in Warschau auf unsere Fechterinnen
gesetzt hatte , wurden leider nicht erfüllt . In den am Freitag aus -
getragenen Endkämpfen im Florett siegte die Ungarin Helene
Elek mit sechs Siegen vor ihrer Schwester M . Elek mit 5 Siegen .
Die Ofsenbacherin Frl . Haß erreichte mit ebenfalls fünf Siegen
einen höchst ehrenvollen dritten Platz , doch konnte sich die
deutsche Meisterin Frau Oelkers - Osfenbach nur an fechster Stelle
plazieren . Nach Beendigung der Endrunde standen die Geschwister
Elek -Ungarn , Meligan - England und Frl . Haß -Deutschland mit je
fünf Siegen punktgleich , so daß Stichkämpfe notwendig wurden . Aus
diesen gingen die beiden Ungarinnen als Siegerinnen hervor .

Die Ergebnisse : E ur op a m e i steri n H . Elek - Ungarn 6 S . ;
2 . M . Elek - Ungarn SS . ; 3 . Frl . Haß -Deutschland 5 6 . ; 4 . Frl . Nel -
ligan -England 5 S . ; 5. Begathy - Ungarn 3 € >. ; 6 . Frau Oelkers 2 S . ;
7 . Huinner -England und Frau Oslob -Deutschland .

Ein deutscher Schiedsrichter wurde jetzt für einen internationa -
len Wasserballkampf bestimmt . Ernst Hosmann -Nürnberg , der Wasser -
ballwart des Deutschen Schwimmverbandes , hat den Auftrag erhal -
ten , das Länderspiel Holland — Belgien am 15. Juli in Edam
zu leiten .

*
Nach Argentinien zurückkehren will der bekannte Mittel -

läufer von Juventus Turin , M o n t i. Sein Vertrag läuft in
drei Monaten ab , und der Argentinier hat erklärt , ihn nicht er -
neuern zu wollen .

Um die dadische Wüsserdallmeistttschlist .
„Neptun " verliert Punkte .

Nach langer Pause standen sich am Freitag abend in Rap -
penwört wieder einmal die beiden Karlsruher Schwimm -
vereine Neptun und KSV . g 9 mit ihren ersten Mann -
schaften in einem Pflichtspiel um die Bezirksmeisterschaft und den
Eintritt in die Gau -Wasserballrunde gegenüber . Das Treffen
hatte nur eine geringe Zuschauerzahl angelockt , trotzdem es in
den Rahmen der Reichsschwimmwoche eingefügt worden war .
Dem Schiedsrichter Schneider - Mannheim , dessen Leistung alle
Teile befriedigen konnte stellten sich die Mannschaften in folgen -
der Ausstellung :
» SV . 99 : Holl

Köpf Hiegler
Lehnert

Faaß Weber Merz

Bulling Bruukhorst Klotz
Falk

Wunsch Daub
Neptun : Diehl

Besondere Leistungen wurde » auf keiner Seite geboten , am
ehesten konnte noch die Sturmreihe und die Verteidigung des
KSV . gefallen , während gerade diese Reihen beim Neptun fast
ganz ausfielen . Holl im KSV .-Tor war die Ruhe selbst und
hatte einen ganz großen Tag , während sein Gegenüber eine
starke Unsicherheit nicht überwinden konnte . Die hohe Wasser -
temperatur und der niedere Wasserstand taten ein Uebri,ges , um
ein schnelles und überzeugendes Spiel zu verhindern . Die
schwimmerische Ueberlegenheit des KSV . durch seinen ausgezeich -
neten Krauler Faatz machte sich während der ganzen Spielzeit
deutlich bemerkbar . Davon profitierte natürlich der Sturm in
erster Linie , der die Neptun -Verteidigung dauernd unter starken
Druck setzen konnte . In der ersten Hälfte wurden die KSV .-
Angriffe auch meist unschädlich gemacht , nach Seitenwechsel aber
wurden diese Angriffe so unwiderstehlich , datz auch die bewährte
Neptun -Verteidigung den Kopf verlor . Nachdem der KSV . bei
Halbzeit 1 : 0 geführt hatte , konnten nach der Pause uoch 3 weitere
Tore geschossen werden , Neptun kam zum wohlverdienten Ehren -
treffer , so daß KSV . 4 : 1 Sieger blieb .

Ein „Silber -Jubiläum".
Zur 25. Deutschen Fußball -Meisterschaft.

Daß im sonntäglichen Endspiel um die Deutsche <* uß °
6 all - Meist er schaft der stolze Titel zum 25. Male vergeben
wird und daß die deutsche Meisterschaft damit ein Silberjubiläum
feiert , ist ganz vergessen worden . Der Kampf um die deutsche
Meisterschaft 1934 gewinnt damit eine noch größere Bedeutung , als
er sie nach der Umformung des deutschen Sportwesens ohnehin schon
hat . Die Geschichte deutscher Meisterschaften ist zwar schon über
dreißig Jahre alt , es hat aber nicht in jedem Jahre einen deutschen
Meister gegeben und erst vierundzwanzigmal wurde der Titel bis -
her vergeben . Fünfmal gab es keine Meisterschaftsspiele in den
Jahren 1915 bis 1919, bedingt durch den großen Weltkrieg , der
die Jünger des deutschen Fußballsportes an allen Fronten einer
Welt von Feinden gegenüber -in einem wichtigeren und bedeutungs -
volleren Kampfe sah und keine Zeit ließ , die Frage zu prüfen , wer
der beste deutsche Fußballverein war . Aber auch in zwei weiteren
Jahren , einmal vor und einmal nach dem Kriege , wurde die Er -
mittelung eines deutschen Meisters ausgesetzt . Im Jahre 1904,
also schon ein Jahr nach der Vergebung des ersten Titels , den der
VfB . Leipzig errang , wurde die Ermittelung eines zweiten deut -
schen Meisters schon unterbrochen . Für das Endspiel hatten sich der
Titelverteidiger VfB . Leipzig und der Duisburger FV . die Teil -
nahmeberechtigung errungen , durch Einsprüche kam das Spiel aber
nicht zustande . Die zweite Unterbrechung der Meisterschaften in der
Nachkriegszeit ist noch in bester Erinnerung . Es sind die beiden
gigantischen Kämpfe des Jahres 1922 zwischen dem 1 . FC . Nürn¬
berg und dem H . S . V . noch nicht vergessen . Ein mehr als drei -
stündiger Kampf in Berlin endete 2 :2 und ein ebenfalls über ver -
längerte Spielzeit gegangenes Treffen in Leipzig brachte mit 1 :1
ebenfalls keine Entscheidung . Dem H . S . V . wurde der Titel vom
DFB . zugesprochen , durch Verzicht der Hamburger fiel aber die
Vergebung des Meistertitels gänzlich aus . Es sind also in dreißig
Jahren nur 24 Meistertitel vergeben worden und der Sieger des'
onntäglichen Kampfes in Berlin ist der „25.

" ; ein beinahe über -
ehenes und vergessenes Jubiläum .

Von 1903 bis 1933 . . .
die bisherigen deutschen Meister .

Am besten hat bei den Deutschen Meisterschaften der 1 . FC .
Nürnberg abgeschnitten . Fünfmal konnte er den Titel erringen ,
erstmals im Jahre 1920 und dann noch 1921, 1924 . 1925 und zuletzt
1927 . Je dreimal zeichneten sich in den Endspielen die Spielvgg .
Fürth und der VfB . Leipzig aus . Die erste Meisterschaft der
„Kleeiblättler " war 1914 die letzte vor dem Kriege und in der Nach-
kriegszeit fiel der Titel noch zweimal , in den Jahren 1926 und 1929,
nach Fürth . Die drei Meisterschaften des VfB . Leipzig wurden
sämtlich in der Vorkriegszeit errungen . Die Sachsen waren 1993
der erste deutsche Titelträger und sie konnten ihre Endsiege in den
Jahren 1906 und 1913 noch zweimal wiederholen . In der Liste
deutscher Meister folgen dann drei Vereine mit jeweils zweimaligem
End erfolg .

Die beiden Meistertitel von Viktoria 89 Berlin , die in
diesem Jahre wieder bis zur Vorschlußrunde kam , wurden ebenfalls
schon vor dem Kriege — 1908 und 1911 — errungen . In der Nach-
kriegszeit sicherte sich der Hamburger Sportverein die
Meisterschaften 1923 und 1928. während Hertha - BSC . Berlin
nach viermaligem vergeblichen Anlauf in den Jahren 1930 und 1931

endlich zum lange erhofften Enderfolge kam . Je einmal konnten
sieben Vereine die stolze Trophäe erringen . Union 92 Berlin ,
der heutige BSV . 92, war 1905 der zweite deutsche Meister . Im
Jahre 1907 kam mit dem Freiburger Fußballklub zum
erstenmale ein süddeutscher Verein zur Geltung , Phönix Karls -
ruhe war der deutsche Meister des Jahres 1909 und sein alter und
erbitterter Jlinale , der unvergessene Karlsruher Fußball -
Verein , schrieb sich im J ^hre 1910 in die Siegesliste ein . H « l -
stein Kiel kcm dann im Jahre 1912 als erster norddeutscher Ver -
ein zur Geltung .

'Nach „Club und „ Kleeblatt " kam dann 1932 mit
Bauern München wieder ein bäuerischer Verein zur höchsten
Ehre und der erste westdeutsche Meistcxmetn war im vergangenen
Jahre Fortuna Düsseldorf .

Nach den c ^tcn Landesverbänden betrachtet , schnitt also in Iiir
deutschen Meisterschaft Süddentschland weitaus am er -
f o l g r e i ch st e n ab . Die Hälfte aller bisherigen deutschen Meister -
schaften ist nach dem Süden gefallen . Zwölfmal wurde die „Viktoria "
als Schatz in süddeutschen Vereinen treu behütet . Brandenburg
war dann mit sünf Meisterschaften am erfolgreichsten . Nord - und
M i t t e i ? e u t > ch l a n d setzten sich je dreimal und W e st d e u t s ch-
lano einmal erfolgreich durch .

And nun die „Zweiten " . . .
Es wäre ungerecht , die vierundzwanzig deutschen Meister kier -

vorzuheben und die Gegner zu übersehen , die ihnen im letzten Gang
gegenüberstanden . Groß ist die Zahl der Vereine die mit der Er -
reichung des Schlußspieles nicht weniger getan haben , als der oft
durch Glück und knappe Ergebnisse ermittelte Endsieger . Es ist also
nicht mehr als gerecht , auch die Vereine zu nennen , die in den 24
bisherigen deutschen Endspielen den Kürzeren zogen .

Auch hier schießt der Süden den Vogel ab . denn achimat be¬
fanden sich süddeutsche Mannschaften im Endspiel , wo sie Nieder -
lagen einstecken mußten . Zweimal wurde der Karlsruher Fuß -
ball ver ein erst im letzten Kampf bezwungen und je einmal
wurden : 1 . FC . Pforzytiw , Kickers Stuttgart , SpVgg .
Fürth , FSV . Frankfurt , 1860 München und Eintracht
Frankfurt „zweite Sieger " . Wie bei den Meistern steht auch bei
den Zweiten Verlin an nächster Stelle . Allein viermal war der An -
stürm von H e r t h a - BSC . vergeblich , zweimal kam Viktoria 89
außer den beiden erfolgreich bestandenen Endspielen zur Teilnahme
und einmal war Vorwärts Berlin Teilnehmer der Schluß -
runde . Norddeutichmnds Deutschmeister Hamburger Sport -
verein und Holstein Ktel wurden je zweimal erst im End -
spiel geschlagen , der Duisburger FV . und Schalke 04 standen
je einmal erfolglos im Schlußkamps und auch der VfB . Leipzig
kam außer seinen drei erfolgreich entschiedenen Schlutzspielen ncch
zweimal unter die „letzten Zwei " . Im ersten Jahre oer deutschen
Meisterschaft , 1904, unterlag der damals im DFB . mitspielende
DFC . Prag dem VfB . Leipzig .

Nachdem in der Nachkriegszeit die einzelnen Landesverbände
mehr als eine Mannschaft in die Endspiele schickten , kam es auch
mehrmals vor , daß sich zwei Mannschaften des gleichen Verbandes
gegenüberstanden . Drei rein süddeutsche und eine rein westdeutsche
Paarungen gab es bisher . 1920 siegte der „Club " über die Spiel -
Vereinigung Fürth und 1925 gewannen die Nürnberger gegen den
Fußballsportverein Frankfurt , im Jahre 1932 unterlag Eintracht
Frankfurt den Münchener „Bayern " und im Vorjahre kam es zur
westdeutschen Endspielpaarung Fortuna Düsseldorf gegen Schalke .

«.Gössel ,Karlsruhe
Telefon 6938- 39 — » riegsstrahe 97

Baumaterialien - und
Platten -Spezialgeschäft
Spezialautführungen in :
Wand . u . Bodenplattenbeläge / Mar .
inorverkleiduugcn I Dachdeckungen all
Ar « / Asphaltierungen / Terra,, » ,

arbeiten I Linoleumbeltge .

Fabrikation in Marmorwaren , wie :
Waschtisch« uffätze , Theten . Tischplatten
etc. , Kunststeine und Zementröhren .

Heirafs -
Gesuche

Heirat.
Suche für meinen

Bruder . Angehöriger
eine » sreien Berufes
lRes .-Ossizier ) . 48 I .
«It. evgl ., jugendl .
Erscheinung , fchuldl .
gesch ., o . St., In gut .
Vermögensverb . u .
sicherer Position ,
liebevolle Frau .
Diskret . Ehrensache .

Zuschriften m. Dar -
legung der Verhält .
"Ufe unter <£27504.1
a » Bad . Presse erb .

Mntoiiii
lRohtabakbranche )

Ansang 40, wünscht
m. Fr »« lein (Witwe )
auch vom Lande , be.
kannt zu werden .
Ztwas Vermögen er-
wünsch «. Zuschr . u .
H. R . 8414 a . Bad .
Presse Fil . Hauptp .

Heirat
Einsam ., idealge¬

sinntes , Ib . Mädel ,
Lv I . , I«. Lebens -
tameraden . Witwer
nicht ausgesckilolsen .

Zuschriften m . Bild
unter K27S27a an
die Bad . Presse .

Heiraten
vermittelt reell *
Frau H. Erzinger ,

Karlsruhe ,
Zähringerstr .27,111 .

Eeschiistsniann
Kaiserst .-Geg . , in b.
S0eo Jahr ., kath. . lit
geordnet Verhältn . ,
frauenl . Haushalt ,
eig . Heim , wünscht
mit vertrügt häusl .
Fräulein od. Witwe
in d. 40er I ., kath.,
Waise bevor, . , etw .
Verm . od. Einkom .
«Pension ) d. Briefw .
bei . zu werden , zw .

Mal.
Ernstgem . Auschrist .,
mögl . m . Bild unt
© 27506a an Bd . Pr

Mal .
Eine Anzeige unt .
dieser Rubrik fin -
det in der Badi -
schen Presse eine
grosjeVerbreitung
und hat stets Er -
folg . Tie Badische
Presse bringt die
größte Anzahl
Heirats Gesuche
aller baöisch. Zei -
tnngen .

Verlören

Mappe
m . Inhalt liegen ge-
blieben im Hardt -
Wald a . einer Bank
(b . Nat .Eportplatz ) .

Abzugeben gegen
Beloh . Weinbrenner -
straße 58 , 4 . St ., l .

1 brauner

SMgen - SW
verloren v . Viktoria -
b. Bismarcks !! . Abz .
Biltoriastr . 1, Part .

Zu vermieten

Laden
m . 2 Z .-Wohn . , sos.
zu vermiet . Zu ersr.
Brauerftr . 19, III , l .

Schön . Laden
mit ger . 2 Z .-Woh -
nung u . Loggia , für
nur 80 Mark als -
bald zu vermieten .

Angeb . u . » 4959
an die Bad . Presse .
Gr . 3 Z .-Wohnung
Zäbringerstr ., Part . ,
an ruh . Mieter auf
1. 8. zu verm . Büro
Ablerftr . 22, Hof . *

In Bühl
Laden
mit 2 Schaufenster . 2 Büroräumen , 4 Zim -
mer -Wohnung , Neubau , in bester Gc-
schäftSlage , für sofort zu vermieten .
Fried r! ch Haitz . Bühl (Baden ) .

4-83 .°Mn .
sonnige , ruh . Lage ,
Garten u . all . Zu -
behör , neu Herger .,
3 . Stock , a . 1 . Juli
od . spät , zu verm .
Näh . Kaiserallee 00 ,
2 . St ., Fernr . 1906

Herrschaftliche

3 Zimmer -
Wohnung

2. Stock , Karlstrasje
Nr . 127 , sosort zu
vermieten . Näh . bei
A . Tiehm daselbst .

Möbl . Zimm ., pro
Woche 3 .50M z. Pnt .
Ai >qarte » st.89,lII .l .

( SS2168 )

Sep . möbl . Zimmer
zu verm ., evtl . für
Büro geeignet . *
Kreuzstr . 16 , II ., l .

2 schöne

leere Zimmer
in ruhig , geschloff .
Haufe , Sofienftraße ,
2. St ., Nähe Schil -
lerftr ., auch einzeln ,
auf 15 . Juli od . 1 .
Aug . a . folv . Dauer -
mieter zu vermiet .
Aug . u . HS8415 an

B . Pr . Fil . Hauptp .

Zuiei- od .Einf .-Haus
( 2 Süd ). ) . 6— 7 Z ..
a . 1 . Ott . zu miet .
gesucht , auch Vorort .

Angeb . unt . L6529
an die Bad . Presse .

Laven gesucht
per 1. Oktober , mit oder ohne Wohnung ,
Weststadt , Kaiseralle » bevorzugt . Angeb .
unter Nr . DS5V3 an die Badische Presse .

Garage
zuin Südweststadt

mieten gesucht .
Angeb . mit Preis -

angabe unt . O4962
an die Bad . Presse .

Sonnige

3-43 .*Mn .
Badez ., Matts ., v .
2 Dam . auf 1. Ott .
gesucht . Preisang .
» . HW8417 an Bd .
Pr . Fil . Hauptpost .

Suche 3 oder große
2 Zimmer-Wohnung
b. 1. Okt. Ev . Tausch
geg . schöne 4 Zim .-
Wohnung in guter
Lage . Angebote n .
Ak'i4l> an Bad . Pr .

Berufst . Frl . f . fof
l Zimmer u . Küche
lpönktl . Zahl .) An -
gebot « m . Preis u .
Qs.533 an Bad . Pr .

Eilis . Zimmer
geg . Hausarbeit ge -
sucht . Angeb . unt .
66540 an Bd . Pr .

Offene Stellen

Hoher
Verdienst
Damen u . Herren ,

die mögl . schon in
Kolonne gearbeitet
haben , für Konsum -
artilel erster deut -
scher Firma gesucht .
Leiter Dienst , vor -
mitt . anw . Zu mel -
den v . 8.30 — 10 U.
Hotel Prinz Max .

Tücht. Köchin
auf 1 . Juli gesucht .

Angeb . mit ." eng -
Nissen u . Gehaltsan -
fprüch . unt . KV547
an die Bad . Presse .

Ein fl ., ehrliches

Mädchen
daS zuverlässig in
Zimmerarbeit , gute
Umgangsform , und
nähen lann , in eine
Pension nach Ba -
den -Baden auf 1.
Juli gesucht .
Offert , u . (527520a

an die Bad . Presse .

Berlrtt«
zum Verkauf eine ? hervorrag . begut -
acht. Werkzeugs (ges . gesch.) an Hand -
werk und Industrie gesucht. Große
Erfolge nachweisbar . Gute Verdienst .
Möglichkeit . Angebote , mögl . mit Licht -
bild n . Ref . erbeten unt . S . T . 10 457
an „Ala ", Stuttgarts (9X12250)

Junger , tüchtiger

Kaufmann

19 I ., alt , gelernt
in Großhandlung ,
Versand , Lager und
Büro , flott . Masch .,
sucht Stellung . Gute
Zeugnisse Vorhand .
Vertretungen nicht
ausgeschl . Ang . u .
(56521 an Bd . Pr .

JUng . , kath.

Mödlbtn
mit Kochkenntn . ,
sucht Stelle i . kl.
besf. Haush ., a .
liebst , i . Baden -
Baden od. sonst .
Kurstadt , auf 1.
Juli . Schaut we -
Niger auf hohen
Lohn , alS auf
gute Behandlg .
Ang . n . A 12258
an die Badische
Presse .

Suche für mein elternloses Enkelkind ,
16 I . alt , groß , gesund u . kinderlieb ,

AnsangssteUe
am liebsten zu Kindern . Etwas Näh . u .
Bügelkenntnisse vorh ., da sie nach Schul -
eutlassung 1 Jahr in einem Haushaltungs -
Institut war . Ang . u . H27525« a. B . Pr .

ü Unser
Itertendienst
wird, wie wir wiederholt
feststellen konnten , mit¬
unter für unlautere
Zwecke in Anspruch ge¬
nommen . Wirwe sen des¬
wegen erneut darauf hin ,
daß wir alle Zuschriften ,
die sich nicht auf den
Inhalt unserer Chiffrean¬
zeigen beziehen , d . heiSt
solche , die lediglich Re¬
klame oder Geschäftsan -
preilungen bedeuten .von
der Beförderung
ausschließen müssen

Baltische Presse
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fomtan yon Haa/ f(AumJcart (ofe ftefcwj .)

Er wehrte stumm ab . Immer wieder dachte er : es ist doch
nicht möglich . Das kann doch alles nicht sein . Sein gequälter Blick
streifte über die armselig verputzte Tapete .

Wie kam er hierher ? — Angst und Ekel stiegen in seiner Kehle
hoch .

An der Klinke einer Tür hantierte ein junger Mann . Klaus
sah mechanisch zu , wie er ein gelbes Pulver auf den Griff schüttete ,
mit spitzen Lippen abblies und dann vorsichtig ein Stück Papier
auf der abgenützten Metallfläche abzog . Das sonderbar lange ,
eckige Gesicht des jungen Mannes kam ihm bekannt vor . Aber das
dauerte doch eine Weile , bis er begriff , daß der junge Mann ihm
im Auto gegenübergesessen hatte , als er von Hamburg hergefahren
war .

Der Hotelportier stand seit einer Weile vor ihm und fragte
ihn mit lispelnder Stimme aus . Klaus antwortete gedankenlos .
Als es ihm zuviel wurde , stand er auf und ging durch das Portal
ins Freie . Der Polizist vor der Tür trat einen Schritt zur Seite
und grüßte stumm .

Klaus stand hilflos auf der Straße . Die Menschen , die auf dem
Fahrdamm und unter dem Eingang einer gegenüberliegenden Villa
standen , betrachteten ihn neugierig .

Ein Wort traf Klaus plötzlich : „Der Universalerbe !"

Er sah sich um und erblickte einen großen , hageren , grauhaarigen
Mann , der neben einer dunkelgekleideten älteren Dame stand und
ihn scharf ansah . Auch die Dame betrachtete ihn von oben bis
unten — durch ein Lorgnon , das sie fest auf den Sattel ihrer Knopf -
nase preßte .

Jemand stieß ihn an — es war der Portier , der einen Schirm
brachte .

Er nahm ihn unwillkürlich und ging um das Haus . Er sah
die Pforte zum Garten angelehnt und ging hinein . Der feuchte
Duft der Bäume tat ihm gut . Auf einmal aber stand der lang -
gesichtige junge Mann wieder vor ihm und sagte leise : „ Bitte nicht
— bitte kommen Sie nicht weiter in den Garten . Wir suchen hier
nach Fußspuren !"

Es war sonderbar , daß Klaus gerade in diesem Augenblick zur
Besinnung kam . Der Nebel siel von ihm ab und er begriff aus
einmal , was vorgefallen war .

Er drehte sich um , biß die Zähne zusammen , rannte durch den
Regen und kämpfte einen namenlosen Schmerz nieder .

Nach einer halben Stunde kam er wieder zum Hotel zurück.
Unter dem Portal stand Banner und sah ihm entgegen . Er sagte
nichts — aber Klaus fühlte , daß man sich wegen seines Fortgehens
gesorgt hatte .

Neben dem Anwalt stand ein kurzbeiniger Mann mit einem
Notizblock und sagte eifrig : „Also der Zeitpunkt des Selbstmordes
ist noch nicht festgestellt — nicht wahr , Herr Doktor ? "

„Nein — sagte Banner , ließ den Mann stehen und ging auf
Klaus zu.

„War Direktor Jürgensen geschieden ? " quäkte der unermüdliche
Berichterstatter .

Klaus ging , ohne ein Wort zu sagen , in das Zimmer , wo man
jetzt den Direktor aufgebahrt hatte . Als er herauskam , war er
ganz ruhig . —

Wir saßen im Zimmer Nummer drei . Auf dem Tisch vor mir
lag ein großer Zettel und ich hatte einen Bleistift in der Hand .
Aber der diente nicht dazu , Notizen zu machen — sondern ich malte
Sterne und Spiralen , während ich mit Dr . Banner redete und über
legte .

„Herein !" rief ich, als es klopfte — und dann war es Klaus ,der eintrat .
„ Herr Kommissar — sagte er , und ich war sehr erfreut Aver

seine Haltung —, „über das Schlimmste bin ich nun weg . Sie
können ganz ruhig sein . — Aber ich muß was tun ! — Kann tch
Ihnen helfen ? — Erzählen Sie mir doch bitte , was hier vor -
gegangen ist. Ich habe nachgedacht , aber ich kann mir kein Bild
machen . — Sie können mir alles sagen . Was war los ? " —

Der kleine Kerl imponierte mir ungeheuer . Ich hätte ihn
umarmen können . Ich sah zu Banner hinüber , der am Fenster lehnte
und sein kühlstes Gesicht machte .

„Schön !" sagte ich schließlich. „Wir sind gerade dabei , uns
alles durch den Kopf gehen zu lassen . Mir ist es sehr recht , wenn Sie
dabei sein wollen , Klaus . Setzen Sie sich zu mir !"

Klaus setzte sich — aber der Anwalt blieb unbeweglich am
Fenster stehen . Ich wußte nicht gleich , wie ich anfangen sollte . Ich
malte eine lange Spirale und dann sagte ich : „Hören Sie — viel -
leicht werden wir Dinge berühren müssen , die — Ihnen wehtun ? "

„Reden Sie nur !" sagte der Junge entschlossen.
„Eine Vorfrage : war Ihr Onkel im Gebrauch seines rechten

Armes behindert ? "
Klaus sah mich erstaun an . „Nicht daß ich wüßte !" sagte er .
Der Anwalt schoß einen schiefen Blick aus seinen Augenwinkeln

auf mich ab und ich sah , daß Klaus diesen Blick beobachtete .,
„Wir hatten Krach — Dr . Banner und ich !" saqte ich beiläufig

zur Erklärung . „Der Herr Rechtsanwalt ist nämlich ein großer
Detektiv — wenn Sie das noch nicht wissen sollten !"

„ Muß theoretisch jeder Strafverteidiger sein !" warf Banner
trocken ein .

„Theoretisch !" — Ich grinste . Na ja — ich bin Schwerarbeiter ,
ich krieche im Gras rum , ich kratze den Dreck aus den Bodenritzen ,
ich binde mir ein Halstuch um und setze mich in verlauste Kaschem-
men . Banner aber kommt den Idealfiguren aus den Romanen schon
näher : er lehnt im Klubsessel , poliert sich die Nägel und löst die
Zusammenhänge mit Hilfe der Logarithmentafel .

„Aber davon später . Ich muß noch eine Frage an Sie richten ,
Klaus — und zwar deshalb , damit Sie unbeeinflußt von dem , was
ich Ihnen dann erzählen werde , antworten können . — Ist Ihnen
im Verhalten Ihres Onkels während der letzten Tage etwas auf -
gefallen ?"

„Nein — ja !" sagte Klaus . „Am letzten Morgen , da . . . Er
war sehr zornig , bevor er das Haus verließ . Er machte Krach . —
.Malaria ' nennt man das bei uns im Verlag .

"

„— Wann war das ? Er kam schon so ins Büro ? "

„Ich glaub « nicht . Der Krach ging so um halb zwölf Uhr los !"

„Wissen Sie den Grund ? "

„Nein — eigentlich nicht ."

„— Hat er sich mit jemandem gezankt ? — War jemand bei
ihm ? "

Ich sah , daß Klaus auf einmal rot wurde und mich erschrocken
ansah . Aber ich wartete vergeblich auf Antwort .

Dann kam Banners ruhige Stimme vom Fenster : „Sie denken
an Regan Jürgensen — nicht wahr , Klaus ? "

Und da hörte ich zum erstenmal von ihrer Anwesenheit in

tamburg
und von der mißglückten diplomatischen Aktion bei ihrem

tief - Eroßvater . Ich war überrascht und malte komplizierte Ellipsen
um ein Rechteck.

Schließlich fragte ich : „Also — Onkel Wills Erregung äußerte
sich erst nach diesem Besuch ? " >

Der Junge zuckte hilflos die Achseln . „Ich weiß nicht — es
kann wohl sein .

"
Ich überlegte wieder — und dann gab ich meinerseits zum

besten , was ich wußte . „Nun — mich hat er um zwei Uhr an -
gerufen . Er bat mich, ich solle sofort zu ihm kommen , er brauche
meinen Rat . Er hat mir sogar seinen Wagen geschickt . Er sagte
mir wörtlich : er habe jemandem etwas Gutes tun wollen und nun
sei er durch eine Erpressung bedroht !"

„Was ist das ? " schrie Klaus .
Der Anwalt war mit einem Satz an meinem Tisch und sah

mir scharf in die Augen . „Das ist mir aber ganz neu !" sagte er.
„Hat er Ihnen erzählt , um was es sich handelt ? "

„ Kein Wort . Aber es schien, als ob er mir etwas in seinem
Büro zeigen wollte . Als ich dann kam , hatte er sich die Sache wohl
anders überlegt und war fortgegangen . . . Ich wünschte , ich wüßte
wohin !"

„Warten Sie , warten Sie . . .
"

, brummte der Anwalt , setzte sich
und grübelte vor sich hin . „Vielleicht gibt es da einen Zusammen -
hang . . . Ich bin da über eines informiert . . . — Der Direktor
hat allerdings eine sonderbare Manie gehabt , verkommene Leute zu
unterstützen . . . manchmal ganz eigenartige Individuen . Er stand
geradezu in Verbindung mit den Leitern von Strafanstalten und
so . . . Hören Sie , Herr Kommissar , ich werde Ihnen mal die Lifte
vorlegen !"

Tatsache ist" , sagte ich , „eine Erpressung ist begangen wor »
den . Wir wissen noch nicht , vor wem und auf welchem Wege . —<
War außer der jungen Dame noch fremder Besuch im Büro ? "

„Kein Mensch ! ' ' sagte Klaus gedrückt .
(Fortsetzung folgt .)

Kirchenchor
der Christuskirche .

Abfahrt beim Ausflug schon 6.22 Uhr
nicht 8.00 Uhr. Sonntagskarten nach
Baden -Baden . *

Amiliche Anzeigen
(Amtl . Bekanntm . entn .)

Basel .
Hochbauarbeiten .

Für den Bau von 42 Wohnungen
In der Siedelung Weil (Rhein) sind
die Verputzarbtiten zu vergeben. Zeich -
nungen und Bedingungsheft auf dem
Baubür » in Weil (Rhein ) , Hebelstr. 15
zur Einsicht: dort auch Abgabe der Lei-
stungsvcrzeichnisse. « ein Versand nach
auswärts . Angebot« mit Ansschritf, ver-
schlössen , postsrei bis Mittwoch , 27. Juni ,
11.30 Uhr , hierher einzureichen. Zu -
schlagSsrist 14 Tage .

Basel , 21. Juni 1934.
Reichsbahn-Betriebsamt .

Karlsruhe
Bekanntmachung.

Ueber den Nachlaß des chirurg . In -
ftrumentenmachers Friedrich Wilhelm
Kohm in Karlsruhe , verstorben allda am
22 . Januar 1934, ist die Nachlaßverwal -
tung angeordnet . Als Nachlaßverwalter
ist Rechtsanwalt il . Peter in Karlsruhe
bestell ,

Karlsruhe . 20 . Juni 1934 .
Notariat Karlsruhe I

als Nachlaßgericht.

Kapitalien

für gut eingeführtes
Ladeugefch. d . Haus -
hau .»Brauche, Karls ,
ruhe , zur Erweiter ,
unq sofort gesucht .
Geld wird fichergest
Angebote u Z6ZZ8
an die Bad . Preise .

Wer gibt jungem
Ehepaar mit Haus
1000 Mark
zu 5—5 % % bei
monatlich . Rückzah¬
lung ? Bei Erbcui-
tritt fof . Auszahlg .

Ang . u . « 37524o
an die Bad . Presse.

Spar-
Darlehen !

Verlang . Sie sofort
kostenlose Aufllärg .
über neue Wege der
Kapitalbildung , Ab-
löfuug v . Schulden ,

Killderversorgung ,
Betriebskapital etc .
durch Paul Müller ,

Landesdirektion
Baden der Bavaria
zweckspargesellschaft
m . b . H., Karlsruhe ,
Stefanienstraße 65.

( 2112266)

Reichs Schdoimmooche
Schlußveranstaltung , Sonntag , 24 . Juni
>>>> » » » » Iii, » » » » , » » » » » » » in,, » ,» » » ,» » » ,, » ,» >,» „

Rappen wört :
Stromschwimmen , 11 Uhr
Schwimmvorführungen , 3 Uhr.

Gutgehende
Herr.- u. Jimn-
Maßschneiderei
Nähe Karlsruhe sof .
geg . bar zu verkauf.
Offerten nnt . FK',4Z
an die Bad . Presse.

Men-Men.
7 A -Villa

sondersteuerfrei , in
ruh ., staubfr . Lage,mit großem Gart .,
für RM . 22 000 .—

zu verkaufen.
E . Bilharz , R .D .M .

Baden .Baden ,
Lichtentalerstr . 5t .

Moderne »

4Zimmer -

Wohnt ) aus
m . Bädern , Sud¬
wests t . wegzugs -
halber sof . gün¬
stig zui verkauf .
Angeib . unt . Nr .
D4953 an die Ba¬
dische Presse .Landaufenthalt

in Privat .Landhau » , schönste Gegend Mit »
telbadens , ruhig « Lage, erstklassige Ver¬
pflegung , bei billigster Berechnung . An-
geböte unt . Nr . » 27514« an Bad . Presse.

Venichicdenes

Wer fährt
Ende nächster Woche
nach Heidelberg und
nimmt einge Möbel ,
ftüilc mit ? Ang . m.
Preis u . HQ841Z a .
Bd . Pr Fil . Hauptp .

U n t e r r i c h ♦

Wer erteilt
L jüng . Herr . Tanz -
Unterricht ? Off . mit
bill . Preisang . unt .
R65Z4 an Bd . Pr .

Immobilien

SMms
in Mittelbaden , prima Lage, Umstände
halber fpoitbillig abzugeben . 50 000 JtH
bar erforderlich. Angeb. mit Nachweis
dieses Kapitals u . E27522 » a . Bd . Pr .

Neu erbautes

Eiusamilien-
Saus

in schönster Höhen-
läge in der Nähe v .
B .-Baden , enth . 5
Zimmer u . Zubehör ,
1000 am Garten ,
bei 8000 RM . An-
Zahlung

zu Heikausen .
E. Bilharz , R .D .M .

Baden -Baden ,
Lichtentalerstr . 54.

EelMsWs
Durlach , Hauptstr .,
umständehalb , glln-
stig zu verkaufen .

Off . u . H .B .8419/
J4S50 an die Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Zu laufen gesucht:
1 od . 2 Fam .-Haus
m. groß . Garten , ln
Karlsr . od . itäherer
Umgeb. Anzahlung
6—8000 Mark .

Angeb . u . K655S
an die Bad . Presse.

*
$ ie * « u >e „ '

haben
um eine ellige Kleinanzeige bei einer
unserer Geschäftsstellen aufzu¬

geben , dann rufen Sie bitte eine
unserer Telefon - Nummern

4050 - 54
an . Fehlerfrei wird Ihre An¬

zeige entgegengenom¬
men , Ihnen dabei jede

Auskunft über Preis
usw . erteiltundfür
sofort . Veröffent¬

lichung Sorge
getragen .

%

mit Brut ver¬
nichtet rest¬
los Reichel *

WanieMlaid.
Nicht Heckend ,

Oberall anwendbar .
Fl. von RM -.66 an . tn
Drog. u . Apoth . erhätti .
Nur wirksam mitMarke

^2 }diUJeufel

Darlehen
von 3—5000 RM .
gegen gute Sicher-
heit (Hhpothel ) ge -
sucht . Angeb . erbet ,
an Postfach 210 in
Kehl. ( 27448a )

Kaufgesuche

Kleinerer

Menschrank
zu taufen gesucht.

Angeb . u . T6536
an die Bad . Presse.

Firmatafel
1,30 bis 3 lang ,
0,75 m hoch , Eisen¬
blech oder Holz, zu
laufen gesucht .

Angeb . u . 5?4955
an die Bad . Preise .

AMkMt

M

Herrenrad
gut erh ., v . Privat
zu laufen gesucht .

Angeb . m . Preis
unter D6553 an
die Bad . Presse.

Zu verkaufen

Wegen Platzmangel
Büfett

eichenfurniert , und
1 Bettstelle m . Rost
zu verlausen .
Akademiestr. 40, II .

1 Perl.-lW .
( Schiraz ) , sehr gut
erh ., äuß . preisw .
abzugeb . Angeb . u .
» 655! an Bd . Pr .

Seil. Gelegenheit
Handgeschnitzter

Empiresalon , Piano ,
Elektrolux -Staub -

fauger , neu , roter
Plüschsalon , einige
Schreibtische, weg-
zugshalber preisw .
zu verlaufen .
Ratenzahl , gestattet .

Schuster,
Kaismllee Nr . 19.

( FW2167 )

Photo
Zeiß -Jkon (Tessar) ,
6MiX9 , preiswert zu
verkaufen. Durlach,
Bleichst ! . 15, II . *

Klein-
Schreibmasch .

f. 45 M zu Verlauf.
Angeb . u . P381

an die Bad . Presse.

Herd
weiß email ., Platte
60/90 , geschl ., neu -
wertig , weg. Weg-
zug preisw . zu vlf .
Links der Alb 21,
3 . Stock . (FH4681 )

AsMeosen
mit Email -Wanne ,
a . einz ., billigst ab-
zugeben . Karl -Wll-
Helmste . 26, pari .

Eleg . u . moderner
Sport , und Kasten-
wagen , sehr gut er-
halten , aus gutem
Haus billig zu ver-
kaufen. H . Kreber ,
Blücherstraße 24.

Zerrissene sitümpfe
werden bei mir für 70 Pfennig angesüßt ,
auch werden alle Strümpfe angestrickt und
ausgemafchl. — Heinrich Geisendörfer Nachf,
Handarbeitsgefchäft , Herren straße 20. *

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Achenbach "Garagen
Jagdhütten
Schuppen

Fahrradständer
feuersicher und zerlegbar , aus Stahl¬

blech und Beton
Gebr . Achenbach

Weidenau / Sieg , Postfach 168 .
Vertr . : Ed . Mahlmann , Karlsruhe

Kaufgesuche

Auw
jtt lausen gesucht
bis 5 PS . , Simons .

Angeb . m. Preis
u . FWS174 an Bd.
Pr . Fil . Werderpl .

Zu verkaufen

Opel -
Limousine

4/14 , in gutem Zu¬
stande , sür ISO Ml .
zu verkaufen .

Offert , u . G6556
an die Bad . Presse.

Auto
Citroen , 6,25 PS .,
Limous ., w . Krank-
heit zu verkaufen .
Ang . u . F .W.2173
an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

Opel , 4 PS .
Roadster , Epez .-Ka«
rosserie, in bestem
Zust ., prsw . zu dkf.

Bahnhos -Garage ,
Ettlingerstraße 47.

Zu »erkaufe»
wegen Todesfall «

Limousine, steuerst
4 Sitz., gut erhalt .,eign . sich als Liefer«
wagen . 1 Schreib»
mafch . Adler , Nr . 7
gut erhalt ., 1 2rät »
riger Handwagen .
Zirkel 24 , Ladeu^

Ardie-ömt
350 ccm , neu bereift »
Sozius , el.L., Horn,
zugelass. u . verst.»wegen Ansch . eines
Wag . bill . zu Verl.

Anzus . Augarten .
strasze 62, Part .

( S2B2170)]

Züudapp -
Motorrad

für 120 M zu Verl,
Nuitsstratze 20, pt.

» titoftile
kaufen und verlaufen Sie schnell und
preiswert durch eine kleine Anzeige in
der Badischen Presse.

Mfttöienfiotönniig

oom 21 . 3uni 1934 .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . 9 : Christenlehre , Pfarrer
Glatt . 10 - Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche: 8 : Vilar Schwind!.
149 : Christenlehre für die Altftadtpfarret
I im Stadtmissionssaal , Adlerstrabe 23,
Pfarr . Mondon % 10 ' Pfarr . Mondon .
11U : Kindergottesd ., Vilar Schwindl .

Schloßkirche . %9 : Vilar Leinelt . 10:
Vilar Leinerl . 11 Yt - Kindergottesdienst ,
Vikar Leinert .

Johanniskirche . 8 : Vikar Volz. W :
Christenlehre sür die Johannispfarrei .
>£ 10 : Vilar Echwindt . 11 : Kindergot -
tesdienft

Ehristuskirche : 8 : Vikar Dr . Schneider .
Die Christenlehre in der Diakonissen-
Hauskirche fällt aus , dafür wird Teil -
nähme sämtlicher Christenlehrpflichiigen
am Hauptgottesdienst des Jugendsonn -
tags ( 1. Juli ) erwartet . 10 : Pfarrer
Seufert 11 >,4 , Kindergottesdienst , Vilar
Clement .

Markuspfarrei ( Gemeindehaus Blü -
cherstrabe 20 ) : 10 : Vilar Dr . Schneider .
liy 4 : Kindergotesdienst , Vilar Dr .
Schneider .

Lutherkirche. 8 : Vilar Wörner . WO :
Vikar Bär . 9411 : Christenlehre , Vikar
Bär . V412. Kindergottesd . , Vikar Bär .

Mathiiuskirche : 8>4 : Christenlehre (Früh ,
gottesdienst ) . Pfarrer Hemmer . 10 '
Pfarrer Seimn " '' .

Beiertheim . Christenlehre fällt aus ,
Jugendsomilag am 1. Juli , ü 10 :

Kandidat Lang . 1411 : Kindergottesdienst ,Kandidat Lang .
Weiherseld : 1412 : Kindergottesdienst ,

Kandidat Lang .
Städt . Krankenhaus . 10%: Pfarrer

Ulzhöfer
Ludwig-Wilhelm -Krankenheim . 5 Uhr .

Pfarrer Ulzhöfer
Diakonisscnhauskirche Karlsruhe -Rüp-

pnrr : 10 ' Pfarrer Kayser . Abds . Abend-
andacht mit anschließender Feier des
hl . Abendmahls , Pfarrer Brandl .

Diakouisseiihauskirche Karlsruhe , So -
fienstratze : 10 : Kirchenrat Hindenlang .

Karl -Friedrich -Gedächtutskirche. 8 Uhr :
Pfarrer Zimmermann . >410 : Pwrrer
Lic . Benrath . Uli : Christenlehre , Pfar¬
rer Sic. Benrath . V412 : Kindergottes¬
dienst, Pfarrer Zimmermann .

Lukaspfarrei (Mollkeslr . 18 v . Ein -
gang Kußmaulstraße ) . 11 : Kindergol -
tesdienst , Vikar Ludwig .

Gemeindehaus Albfiedlung . 9 : Chri -
slenlehre , Pfarrer Kopp. 10 : Pfarrer
Kopp. 11 : Kindergottesdienst , Pfarrer
Kopp.

Rüppurr . >410 : Gottesdienst . Vikar
Krempel . >411 : Christenlehre . 1114 :
Kindergottesdienst .

Rintheim . % 9 : Christenlehre , Kirchen-
rat Fischer >410 : Kirchenrat Fischer.
Uli : Kindergottesdienst , Kirchenrat
Fischer.

Ev luth . Gemeinde .
Kapelle Lutherplatz . 9 .30 : Pfarrer

Schmidt . Mitwirkung einer Solistin .
10 .45 : Kindergottesdienst .

Durlach . Stadtkirche . WO : F -ftgottes .
dienst für die Landestagung der Badi -
schen Gustav Adols-Frauenvereine ,
Stadlpfarrer Kolb-Bretteu . (äMutwAuig

des Evgl . Kirchengesangvereins ) . % 11 :
Kindergottesdienst mit Gustav Adolf-
Vortrag , Stadtpfarrer Kolb-Brellen .

Turlach . Lutherktrche. >410 : Haupl -
gottesdienst , Pfarrer Neumann . Uli :
Kindergottesdienst , Pfarrer Neumann .

Wolfartsweier . >410 : Hauptgottes -
dienst, Pfarrer Lic. Lehmann . Uli :
Kindergottesd ., Pfarrer Lic. Lehmann .
Im Festgottesdienst Kollekte für den
Gustav Adolf-Frauenverein .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter,
Karlsruhe , » riegsstr . 84, Vortragssaal
Sonntags 9.30 : Gottesdienst . Mittwoch.
20 : Versammlung . — Lesezimmer Kriegs -
str . 128: Mon . , Mittw . , Samstag , 16 b .
1914 Uhr ; Donnerstag 16—21 Uhr.

Evangelische Freikirchen .
Zionskirche ( Beierlheimer -Allee 4) .9 .30 : Antrittspredigt Herrmann . 10 .45 :

SonntagSschule . 19.30 : Pred . Fröhlich
Methodistenkirche (Karlstraße 49d >.

9 .30 : Prediger Schwind !.
Katholische Stadtgemeinde .

Bahnhofsgottesdienst . 4 .10 : hl . Messeim Bahnhof .
St . Sephanskirche . 5 .15 , 6 : hl . Messen.

6 : Monalskommunion für die Hausge -
hilfinnen . 7 : MonatSkommunion für die
Müiter 8 deutsche Singmesse . 9 .30 :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Pre -
digt . Ii . 15 Schülergottesdienst mit Pre -
digt . 7 .30 ' Volkschristenlehre ( sür die
Jünglinge ) und Andacht für den Hl.Vater .

St . BinzentiuSkapelle . 6 :30 : Frühmessemit Austeilung der hl . Kommunion .
8 : Amt, Beistunden . S.30 : Andacht mit
Seien .

St . Elisabeth . 6 .30 : Frühmesse . 8 :
Singmesse mit Predigt und Monatskom -
munion der Frauen . 9 .30 : Hochamt mit
Predigt . 1i . i5 : Kindergottesdienst mit
Predigt . 7 .30 : Predigt und Andacht
zu Ehren der heiligsten Dreifaltigkeit ,zugleich Christenlehre für die Jünglinge .

Liebfrauenkirche. 6 : Gemeinschaflsmesse
mit Generallommunion der Jungfrauen -
kongregation . 7 : Kommunionmesse mit
Monatskommunion der Jungfrauen . 8 :
deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Pre -
digt . 11 .15 : Kindergottesdienst mit Pre ,
digt . 1.45 : Christenlehre für die Jllng -
linge . 2 .30 : feiert Ausnahme in die
Jungfrauenkongregulion mit Predigtund Segen .

St . Bernharduskirche . 6 : HI. Messe . 7 :
hl . Messe mil Monalslommunion der
Mütter und Frauen . 8 : deutsche Sing -
messe und Predigt 9 .30 : Predigt und
Hochamt. 11 .15 . Schülergottesdienst mit
Predigt 2 : Christenlehre für die Jüng -
linge . 2 .30 ' Andacht um gute Witterung .
Abends 8 .15 . Predigt und Andacht zu
Ehren des hl Bruder Konrad von
Parzham .

St . Bonifatiuskirche . S : Frühmesse.
7 : Kommunionmesse der Frauen und
Mütter . 8 : Singmesse mit Predigt .
9 .30 : Hauptgottesdienst mit Predigt und
Hochamt 11 15 : Kindergottesdienst mit
Predigt . 7 .30 abend : Christenlehre für
die Jünglinge , Andacht für den HI.
Vater .

Ludwlg -Wilhelm -Krankenheim . Mitt¬
woch 6 : hl . Messe .

Herz-Jesu -Kirche. 9 .30 ' Singmesse m.
Predigt , lg : Andacht sür den Hl Vater

St Peter - und Paulskirche . 5 . Sonn -
tag nach Pfingsteni S. SlloisiuSsonnlag .

6 : Frühmesse und Betchtgelegenheit ? 7 :
HI. Messe mit Monalslommunion des
christlichen Mütlervereins u . der Frauen .
8 : deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 :
Hochamt mit Predigt . 11 .15 : Kinder -
gottesdienst mil Predigt . 1 .46 : Christen -
lehre sür die Jünglinge . 2 .30 : Jubi -
läumsandachl .

St Chriatus und Laurentius , Bulach.
5 . Sonntag nach Pfingsten : 4. Aloisiani -
scher Sonntag . 6 : Beichtgelegenheit . 7 :
Frühmesse mil Predigt und Monatskom -
munion der Frauen . 9 .30 : Singmesse m .
Predigt . 11 : Kindergottesdienst mit Pre -
digt . 2 : Andacht zur HI. Familie . 7 .30 :
Aloiflusandachl .

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 :
Beichlgelegenheil 6 .30 Frühmesse mit
Monatslomm . der Frauen . 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 : Christenlehre
für die Jünglinge . 9 .30 : Hauptgottes -
dienst mit Predigt und Hochami. 11 :
Kindergottesdienst mit Predigt . 7 : An¬
dacht um Segen für die Feldfrüchte .

Weiherfeld -Dammerstock. 8 .30 : deutsche
Singmesse mit Predigt .

Heilig -Geisikirche Daxlanden . 5 . Sonn -
tag nach Pfingsten . 6 : Kommunion -
messe . 7 ; Frühmesse mit Predigt . 8 .30 :
Predigt und Hochami anläßlich des Jubi -
läums der Fre 'w . Feuerwehr . 2 : Herz-
Mariä -Andacht.

Hl . Kreuzkirche Knielingen . 6 : hl .
Kommunion 9 : Amt mit Predig ! : Chri -
slenlehre 1.30 ! Kindheil -Jesu -Verein mil
Predigt und Opfergang .

St . Judas Thaddäuskapelle Zeutsch-
neureut . 6 .30 hl . Kommunion .

St . Antoniuskapellc Eggenstein . 7 :
Beichlgelegenheil . 7 .30 . Amt » ij Pre¬
digt,' abends 7 ; Herz-Jelu -Andachl.

St . Theresienkapelle Linkenheim. Don.
nerstag : 6 : HI Messe mit Beichie und
hl . Kommunion .

Kuratie St . Konrad . 6 .15 : Beichtge«
legenheit . 7 : Frühmesse mit Monats «
lommunion der Mütter und Frauen .
9 .30 : deutsche Singmesse mit Predigt .
Christenlehre für die Mädchen . 2 : An-
d.'chi um den Segen Gottes für di«
Feldfrüchte .

St . Josefskirche , Grünwinkel . Kommit.
nion der Frauen : 4. Aloisiussonnwg . 6 :
Beichte. 7 : Frühmesse . 9 .30 : Singmesse
und Predigt , Christenlehre für Jüng --
linge , Bibl . Kollekte für Arme . 12 : Ab.
fahrt der Mütterwallfahrt nach Maul .
bronn . 2 : Rosenkranz . 6 : Rosenkranz ia
der Kapelle .

St . Nikolaus Rüppurr . 6 : hl . Beichte.
7 : Frühmesse mit Mon >itSkommunion de»
Frauen . 9 : Hauptgottesdienst mit Pre .
digt . 11 : Kindergottesdienst mit Predigt .
1.30 : Christenlehre für Jünglinge und
Mädchen . 2 : Vesper

St . Martinslirche , Rintheim . 6 : Beicht«
gelegenheit . 7 .30 : Frühmesse mit Mo«
natskommunion der Frauen . 9.15 : Amt
mit Predigt . 7 .30 : Vesper

Wallfahrtskirche Maria Bickesheim.
5 .30 : hl Messe . 7 ' Vortrag und hl.
Messe . 3 .30 : Segensandacht . — Täglich
5 .30 u . 7 : HI. Messen.

Moosbronn . 7 : Frühmesse . 9 : Predigt
und Amt . 1 : Christenlehre . 1 .30 : Se.
gensandacht .

Alt -katholische Stadtgemeinde .
Auseriiehungskirche «Hertzftratze 3 ) .>,410 : Trulsches Amt mit Predigt . VillU !

Dr . Schnetder -Manilheuil .
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